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... nochmal zu kalt für die Jahres-
zeit. Nun wäre ich der Letzte, der 
einem irrsinnig heißen schwitzig 
trockenen Brüllsommer das Wort 
reden würde. Bin vielmehr einer 
der Ersten, die sich an saftigem 
Grün und feuchten Auen erfreuen 
und jeden Tropfen Regen preisen, 
der die Grundwasserpegel in 
Richtung Normal treibt. Aber 
normal ist das nicht, Mitte Juni  
um halb zehn morgens nach einer, 
nun ja, erfrischenden Fahrradfahrt 
an der Tastatur zu hocken und sich 
zu ärgern, dass die Heizung nicht 
funktioniert. Doch es sieht so aus, 
als sei ich nicht allein. Denn 
„Männchen frieren anders“, hat  
ein Team der Philipps-Universität 
herausgefunden. „Die Geschlechter 
frieren unterschiedlich“, lässt  
sich zusammenfassen, was eine 
Forschungsgruppe unter Marbur-
ger Federführung an Mäusen 

herausgefunden hat. „Ein neu 
entdeckter Temperaturfühler der 
Haut sorgt bei männlichen Mäusen 
dafür, dass sie gemäßigte Kälte 
empfinden. Es handelt sich um  
das erste Beispiel für einen 
Temperatursensor, der bei einem 
Geschlecht relevanter ist als beim 
anderen“, schreiben die Forscher. 
Als ob man es nicht geahnt hätte, 
dass unter viriler Schale doch ein 
empfindsamer Kern schlummert. 
Ohne ins Detail gehen zu wollen: 
Heute bin ich Maus und warte 
darauf, dass die 
gemäßigte Kälte 
recht bald von 
einer gemäßig-
ten Wärme 
abgelöst werde. 
Auf dass sich alle 
wohlfühlen, von 
Menschen und 
Mäusen.

Es ist verdammt
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Wasserretter  
wohlbehalten zurück 
Die Einsatzkräfte des Katastro-
phenschutzes aus dem Landkreis 
Marburg-Biedenkopf sind von ih-
rem Einsatz im Hochwassergebiet 
in Bayern wohlbehalten zurückge-
kehrt. Der stellvertretende Kreis-
brandinspektor Maik Klein begrüß-
te die 25 ehrenamtlichen Helferin-

nen und Helfer der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft Ende 
vergangene Woche vor dem Mar-
burger Landratsamt. Der Wasser-
rettungszug der DLRG ist Teil des 
Katastrophenschutzes in Mar-
burg-Biedenkopf. 
Eingesetzt waren die Helferinnen 
und Helfer in und um Donauwörth 
im bayerischen Landkreis Donau-
Ries im nördlichen Schwaben zu-
sammen mit zwei anderen hessi-
schen Wasserrettungszügen. 
Maik Klein dankte den Einsatzkräf-
ten für ihre Bereitschaft, sich den 
herausfordernden und nicht im-
mer ungefährlichen Situationen 
eines Hochwassereinsatzes zu 
stellen: „Bei dem Hochwasser ist 
ein Feuerwehrmann ums Leben 
gekommen, ein zweiter wird noch 
vermisst – das macht deutlich, 
dass diese Hochwasserlagen auch 
und gerade für die Einsatzkräfte 
nie ohne Risiko sind!“ Sein Dank 
galt aber auch den Arbeitsgebern, 
die die ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte meist sehr kurzfristig für ih-
re Aufgaben freistellen. 

Neue E-Ladestation  
in Bauerbach  

Der Ausbau von Elektro-Ladesta-
tionen durch die Stadtwerke Mar-
burg geht weiter voran. Auch am 
Bürgerhaus in Bauerbach kann 
seit kurzem Ökostrom geladen 
werden. Die neue Station, die von 
den Stadtwerken Marburg errich-
tet wurde und betrieben wird, bie-
tet zwei Ladepunkte mit bis zu 22 
Kilowatt Leistung. Damit können 
zwei Fahrzeuge gleichzeitig an ihr 
aufgeladen werden.  
„Durch den Ausbau der Ladeinfra-
struktur schaffen wir für die Men-
schen in Bauerbach, aber auch für 
Besucherinnen und Besucher bes-
sere Möglichkeiten, E-Autos be-
quem und schnell zu laden. Damit 
erleichtern wir den Umstieg auf 
nachhaltige Verkehrsmittel“, sag-
te Bürgermeisterin und Stadtwer-

ke-Aufsichtsratsvorsitzende Na-
dine Bernshausen. 
Die Ladestation kann mit einer 
Kundenkarte der Stadtwerke ge-
nutzt werden. Unter www.stadtwer-
ke-marburg.de/verkehr/erdgas-und-elek-
trotankstellen können sich Nutzerin-
nen und Nutzer für die Ladekarte 
registrieren. Darüber hinaus ist 
die Nutzung auch durch Ad-hoc-
Freischaltung oder mit Ladekarten 
von Fremdanbietern (Roaming) 
möglich. 
Aktuell betreiben die Stadtwerke 
Marburg insgesamt 45 öffentliche 
E-Ladestationen mit 90 Lade-
punkten im Landkreis Marburg-
Biedenkopf. Im Jahr 2024 wurden 
bereits zehn neue öffentliche La-
destationen mit insgesamt 20 La-
depunkten errichtet. Dazu gehö-
ren die Standorte Parkplatz Aqua-
mar, Messeplatz, Afföllerwiesen, 
Wehrshausen und Bauerbach. Für 
2024 sind noch mindestens zwölf 
weitere Ladestationen mit insge-
samt 24 Ladepunkten im Bau und 
in der Planung. 

Blaulichtern auf der Spur 
Das Team der Stadtbücherei Mar-
burg lädt jeden Monat zu einer 
Kinderveranstaltung ein. Diesmal 
gibt es keine Lesung oder Ent- 
deckungsreise in den Räumen der 
Stadtbücherei – diesmal geht das 
Team auf Entdeckungstour zum 
Technischen Hilfswerk (THW). Alle 
interessierten Kinder im Alter von 
6 bis 12 Jahren sind eingeladen, 
am Mittwoch, 19. Juni, von 15.30 
bis 17 Uhr das THW kennenzuler-
nen. Zu erleben gibt es Suchhun-
de, große Technik und viel Blau-
licht.   
Die ehrenamtlichen Helfer unter-
stützen Menschen in Not, bei 
Überschwemmungen oder Erdbe-
ben. Werden technische Lösungen 
und starke Maschinen benötigt, 
extra viel Licht oder Zelte und 
Pumpen, treten sie in Aktion. In 
den Hallen des THW wartet viel 
technisches Gerät auf seinen Ein-

satz. Und es gibt Hunde, die bei 
der Suche nach vermissten Men-
schen helfen. 
Die Veranstaltung findet statt auf 
dem Gelände des THW in der Mol-
kereistraße 7. Anmeldung in der 
Stadtbücherei unter 06421/201-
1582 stadtbuecherei@marburg-stadt.de. 

Hilfen gegen  
Diskriminierung 

Diskriminierung kann viele Formen 
annehmen und überall stattfinden. 
Unterstützung und Hilfe für Betrof-
fene bietet die Antidiskriminie-
rungsstelle der Stadt Marburg. Sie 
stellt Infomaterial in mehreren 
Sprachen zur Verfügung. 
„Marburg ist eine weltoffene, tole-
rante und von Respekt geprägte 
Stadt. Wir wollen über Diskriminie-
rungen aufklären, die Antidiskri-
minierungsarbeit in Marburg ge-
zielt durch Vernetzung stärken 
und Menschen zur Seite stehen, 
die von Diskriminierungen betrof-
fen sind“, sagt Stadträtin Kirsten 
Dinnebier. Nadia Aboushady und 
Deniz Oeztuna bieten bei der städ-
tischen Antidiskriminierungsstelle 
eine kostenfreie und vertrauliche 
Erst- und Verweisberatung, zum 
Beispiel bei Diskriminierung in der 
Arbeitswelt, bei der Wohnungssu-
che oder im alltäglichen Leben. 
Informationen dazu bietet ein neu-
er Flyer, der mit dem Suchbegriff 
„Anti-Diskriminierung“ auf der 
Webseite www.marburg.de zu finden 
ist. Er steht in mehreren Sprachen 
zur Verfügung: Deutsch (in der di-
gitalen Version mit Screenreader 
lesbar, in der Druckversion auch in 
Punktschrift), Englisch, Türkisch, 
Arabisch, Ukrainisch, Farsi/Dari, 
Russisch, Somali, Chinesisch und 
Leichter Sprache. Es stehen auch 
gedruckte Exemplare zur Verfü-
gung, sie sind erhältlich im Rat-
haus und bei verschiedenen Bera-
tungsstellen. 
Die städtische Antidiskriminie-
rungsstelle ist unter der Telefon-
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Erschöpft aber zufrieden: Die ehrenamtlichen Einsatzkräfte des Katastrophenschutzes aus dem 
Landkreis sind vom Hochwassereinsatz in Bayern zurück.  Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf Neue Ladestation für E-Autos am Bürgerhaus in Bauerbach.  Foto: Stadtwerke Marburg, Sarah Ruckert
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nummer 06421/201-1316 erreich-
bar. Ratsuchende können eine 
Nachricht auf dem Anrufbeant-
worter hinterlassen oder eine  
E-Mail an antidiskriminierung@ 
marburg-stadt.de schicken. 

Marburg sucht Menschen 
mit Zivilcourage 

Unerschrocken und mutig die ei-
gene Stimme erheben für Freiheit 
und Demokratie: Das würdigt der 
Preis „Das unerschrockene Wort“. 
Vergeben wird er von der Stadt 
Marburg im Verbund mit 15 weite-
ren Lutherstädten Deutschlands. 
Der letzte Preis 2022 ging an die 
Afghanin Zarifa Ghafari. Nun wird 
der Preis erneut ausgeschrieben. 
Die Stadt Marburg ruft auf, mutige 
Menschen für „Das unerschrocke-
ne Wort 2024“ vorzuschlagen. Ein-
sendeschluss ist der 1. August. 
Seit 1996 wird „Das unerschrocke-
ne Wort“ alle zwei Jahre an coura-
gierte Persönlichkeiten vergeben. 
Die mit 10.000 Euro dotierte Aus-
zeichnung erinnert an den Mut 
und die Standhaftigkeit Martin Lu-
thers. Im Jahr 1521 weigerte sich 
der Reformator im Reichstag zu 
Worms vor Kaiser Karl V., seine 
Thesen zu widerrufen und wurde 
daraufhin geächtet. Damit bewies 
er jene Haltung, die „Das uner-
schrockene Wort“ ehrt. 
Alle Marburgerinnen und Marbur-
ger sind nun erneut dazu aufgeru-
fen, Vorschläge für Preisträgerin-
nen oder Preisträger einzurei-
chen. Das können bekannte und 
weniger bekannte Menschen aus 
dem In- und Ausland sein, die Zi-
vilcourage bewiesen haben. 
Alle Bürgerinnen und Bürger, Insti-
tutionen, Vereine und Initiativen 
können Vorschläge einreichen, per 
Mail an unerschrocken@marburg-
stadt.de oder per Brief an die Pres-
sestelle der Universitätsstadt Mar-
burg, Am Markt 8, 35037, Marburg. 
Weitere Infos gibt es unter www. 
marburg.de/lutherpreis. 

Tag der kulturellen  
Vielfalt mitgestalten 

Der Tag der kulturellen Vielfalt am 
Tag der Deutschen Einheit wird am 
3. Oktober in Marburg wieder groß 
gefeiert. Initiativen und Vereine, 
die mit Informationsständen oder 
einem Bühnenprogramm mitma-
chen möchten, können sich dazu 
melden. 
Im Zweijahresrhythmus wechseln 
sich Marburg und ihre Partner-
stadt Eisenach bei der Gestaltung 
des Tages der Deutschen Einheit 
ab. 2024 ist Marburg wieder dran. 
Dazu ist eine Feierstunde mit Gä-

sten aus Eisenach im Erwin-Pisca-
tor-Haus geplant. 
Rund um das Erwin-Piscator-Haus 
gibt es Aktionsflächen und Infor-
mationsstände von internationa-
len Initiativen, die in Marburg aktiv 
sind, und von örtlichen Vereinen. 
Auf einer Außenbühne gibt es ein 
abwechslungsreiches Programm, 
hinzu kommen ein vielfältiges An-
gebot an Kunst und Musik entlang 
der Kulturmeile in der Biegenstra-
ße sowie kulinarische Besonder-
heiten in der Savignystraße. 
Initiativen und Vereine, die sich 
beteiligen wollen, können sich un-
ter der E-Mail 3.oktober@mar-
burg-stadt.de melden. kro

Ruckert
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Ruhe und Frieden schafft die 
Entscheidung wohl nicht: Die 
Marburger haben sich beim 

Bürgerentscheid am Sonntag mit 
knapper Mehrheit gegen die Halb-
ierung des Autoverkehrs in der 
Universitätsstadt entschieden. 
Mit 51,8 Prozent der Stimmen leh-
nen sie das Ziel ab. Und das, ob-
gleich es in Marburg eigentlich ei-
ne klare rot-grüne Mehrheit gibt. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 70,3 
Prozent.  
„Das ist ein knappes Ergebnis, 
aber es ist eine Mehrheit“, sagt 
der Marburger CDU-Fraktionsvor-
sitzende Jens Seipp. „Das ist ge-
lebte Demokratie“, kommentiert 
Oberbürgermeister Thomas Spies 
(SPD), der den Bürgerentscheid 
initiiert hatte: „Ambitionierte Ent-
wicklungen brauchen eine breite 
Basis.“ Er betonte aber auch, dass 
sich der Bürgerentscheid nur mit 
einem der Ziele des Mobilitätskon-
zepts Move 35 befasst habe – der 
Halbierung der zurückgelegten 
Wege mit dem Auto. „Move 35 als 
Gesamtkonzept ist nicht vom 
Tisch“, sagt er. Schließlich habe 
die Stadtverordnetenversamm-
lung – auch die Opposition aus 
CDU, FDP und „Bürgern für Mar-
burg“ – noch im Februar 2024 er-
klärt, dass sie die überwiegende 
Zahl der in Move 35 vorgeschla-
genen Maßnahmen für sinnvoll 
hält. Dies bedeute, dass die Stadt-
verordnetenversammlung nun 
entscheiden müsse, wie stark der 
Anteil der Autos im Verkehr statt-
dessen sinken solle.   

Damit kündigt sich bereits der 
nächste Streit an: „Das ist eine 
schallende Ohrfeige für die Demo-
kratie und den Willen der Bürger“, 
kritisiert Andrea Suntheim-Pich-
ler von den „Bürgern für Mar-
burg“: „Wir fordern den Oberbür-
germeister auf, das gescheiterte 
Projekt Move 35 in seiner jetzigen 
Form zu stoppen.“ Das sieht CDU-
Mann Seipp ähnlich: „Dass der 
Oberbürgermeister damit um die 
Ecke kommt, akzeptieren wir 
nicht“, sagt er: „Die Menschen ha-
ben der einseitigen Verkehrspoli-
tik von Thomas Spies eine Absage 
erteilt. Es ist nun endlich amtlich, 
dass die realitätsfernen Pläne der 
Klimakoalition mehrheitlich abge-
lehnt werden.“  
Mit dem Entscheid – so Seipp – 
seien zugleich im Mobilitätskon-
zept geplante Maßnahmen wie 
Parkplatzabbau, die Sperrung ei-
nes kleinen Teilbereichs der Stra-
ße am Grün sowie neue Einbahn-
straßenregelungen in der City ab-
gewählt worden. Selbst die ver- 
suchsweise Sperrung der Leo-
pold-Lucas-Straße zu Schulbeginn 
und zu Schulende, um vor allem 
Elterntaxis zu begrenzen, hält er 
für abgelehnt.  
Die Fraktion aus CDU, FDP und 
„Bürgern für Marburg“ will nun 
stattdessen ein neues Planungs-
büro beauftragen, um „die Teile 
von Move 35 herauszunehmen, 
die für alle umsetzbar sind“, sagt 
Seipp. Dazu zählen sie den Aus-
bau des öffentlichen Nahverkehrs 
sowie den Bau von Rad- und Fuß-

wegen. Im kritischen Bereich des 
Autoverkehrs müsse man „einen 
Mittelweg finden, mit dem alle le-
ben können“, so Seipp. Es brauche 
ein neues, ganzheitliches Ver-
kehrskonzept.  
Unterdessen äußern sich die Grü-
nen enttäuscht: „Trotz der Unter-
stützung durch viele zivilgesell-
schaftliche Initiativen ist es uns 
leider nicht gelungen, die Mehr-
heit der Wahlberechtigten in der 
Stadt zu überzeugen“, bedauert 
Grünensprecher Friedhelm Non-
ne. Das Ergebnis zeige aber auch, 
„dass die Stadtgesellschaft ge-
spalten ist“. Allerdings geht die 
umstrittene Fragestellung des 
Bürgerentscheids auf einen Vor-
schlag der Grünen und eine ähnli-
che Idee der CDU zurück. Sie lau-
tete: „Sind Sie dafür, dass das im 
Rahmen von Move 35 beschlosse-
ne Ziel einer Halbierung des Pkw-
Verkehrs zugunsten anderer Ver-
kehrsmittelnutzungen weiterhin 
verfolgt wird?“ Weil damit die po-
sitiven Aspekte des Plans nicht 
vorkamen, hatten die Marburger 
„Psychologists for Future“ das 
Mobilitätskonzept Move 35 be-
reits Anfang des Jahres symbo-
lisch zu Grabe getragen.  
Nach Überzeugung von Stefan 
Schulte von der Kampagnengrup-
pe „Ja für eine lebenswerte Stadt“ 
ist der Bürgerentscheid das „Er-
gebnis einer falschen Fragestel-
lung und einer massiven Kampag-
ne.“ Dass die Abstimmung eine Be-
friedung und Klärung des Konflikts 
gebracht hat, glaubt Schulte nicht: 

„Die Diskussion wird weiterge-
hen.“ Vor allem in den Außenstadt-
teilen sei die Angst geschürt wor-
den, dass die Menschen nicht 
mehr in die Stadt fahren könnten 
und dass es massive Verschlech-
terungen für sie gebe.  
Tatsächlich geht das Nein zur Ver-
kehrswende vor allem auf die Stadt-
teile zurück, die mit deutlicher 
Mehrheit gegen die Halbierung des 
Autoverkehrs stimmten. Deshalb 
möchte etwa die Marburger Green-
peace-Gruppe weiter für sichere 
Rad- und Schulwege, eine grünere 
Stadt, bessere Luft und Busse im 
30-Minuten-Takt in alle Außenstadt-
teile kämpfen: „Wir sind weiterhin 
überzeugt davon, dass auch nein-
stimmende Personen von diesen 
Maßnahmen profitieren würden 
und wünschen uns, mit allen ins Ge-
spräch zu kommen.“ 
Unterdessen sieht Henning Köster 
(Linke), Mitbegründer der Bürger-
initiative Verkehrswende, den Ent-
scheid positiv: „Ich hätte nie damit 
gerechnet, dass nach den gravie-
renden handwerklichen Kommu-
nikationsfehlern, der dann mona-
telang mit erheblichem Aufwand 
geführten Kampagne der OP, dem 
Schüren von unbegründeten Äng-
sten bei älteren Menschen und 
solchen, die auf ihr Auto angewie-
sen sind, und der geldschweren 
Öffentlichkeitsarbeit von CDU, 
FDP und Wirtschaft fast 20.000 
MitbürgerInnen uns ihr Ja geben.“ 
Er sei auch gespannt, wie Jens 
Seipp seine Einlassung, er bejahe 
80 Prozent der Move-35-Maßnah-
men, jetzt in Politik umsetze.  
Oberbürgermeister Thomas Spies 
will noch vor den Sommerferien 
alle Fraktionen zu einem Gespräch 
einladen, um den zukünftigen 
Weg zu klären.                   Gesa Coordes

Verkehrswende ausgebremst 
Marburg bleibt in der Autofrage gespalten
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Wer sein Auto stehen lässt, 
soll in Marburg künftig be-
lohnt werden: Für ein Jahr 

ohne Pkw gewährt die Stadt eine 
Prämie in Höhe von 1250 Euro. Mit 
dem bisher einzigartigen Konzept 
möchte die Stadtverwaltung neue 
Impulse für den Individualverkehr 
in Marburg setzenl. Auf Mobilität 
muss trotzdem niemand verzich-
ten, denn mit der Prämie sollen 
die Bürgerinnen und Bürger ein 
Jahr lang mit Bus, Bahn oder per 
Carsharing fahren können. Zudem 
stellt die Stadt Marburg-Gutschei-
ne und einen Klimabonus bereit. 
Wer das Angebot in Anspruch 
nehmen möchte, muss das eigene 
Privatauto abmelden oder ganz 

abschaffen. Ob es sich dabei um 
den Erst-, Zweit- oder Drittwagen 
handelt, ist unwichtig. Bevor die 
ersten Pkw stillstehen, dauert es 
aber noch. Zunächst müssen die 
Stadtverordneten dem Vorhaben 
am 14. Juni zustimmen. Danach 
soll eine Pilotphase starten, die 
für 50 Fahrzeuge ausgelegt ist. 
Mit dem Programm will die Stadt-
verwaltung Fahrzeughalterinnen 
und -haltern entgegenkommen, die 
den eigenen Wagen ohnehin nur 
wenig nutzen. „Ein Drittel der Auto-
besitzenden in Städten mit einem 
guten Mobilitätsangebot sagen, 
dass sie ihr eigenes Auto eigentlich 
so gut wie gar nicht brauchen“, er-
klärt Stadtrat Michael Kopatz. Er ist 

sich sicher, dass aktuell viele Men-
schen darüber nachdenken, ihren 
Pkw abzuschaffen: „Wenn hohe Re-
paraturkosten anstehen oder eine 
Neuanschaffung, kommt unsere 
Prämie gerade recht.“  
Auch für die Gemeinde bedeute-
ten Autos hohe Kosten. Allein für 
die Grundstückskosten pro Auto 
auf Parkplätzen und am Straßen-
rand gebe Marburg jährlich 2400 
Euro aus, rechnet Kopatz vor. Den 
Platz würde die Stadtverwaltung 
zudem gerne anderweitig nutzen: 
beispielsweise für Grünanlagen, 
Baumpflanzungen, Fahrradwege 
oder Radstellplätze. 
Konkret sieht das neue Konzept 
folgendermaßen aus: Wer die Prä-

mie in Anspruch nimmt, dem ste-
hen ein Jahr lang vier verschiede-
ne Guthaben zur Verfügung. Bis 
zu 800 Euro stellt die Stadtver-
waltung für Carsharing-Angebote 
bereit. Für Fahrkarten im öffentli-
chen Personennahverkehr gibt es 
bis zu 600 Euro. Mit der Summe 
können Wochen- oder Monatskar-
ten eingelöst werden – möglich sei 
aber auch, ein Deutschlandticket 
für ein ganzes Jahr zu kaufen, wie 
die Stadtverwaltung erklärt. Der 
Marburg-Gutschein beläuft sich 
auf einen Wert von 400 Euro. Das 
kleinste Guthaben stellt mit 50 
Euro der Klimabonus dar. 
Wie die Prämie aufgebraucht wird, 
können die Nutzerinnen und Nut-
zer individuell entscheiden – aus-
gezahlt werden kann die Summe 
jedoch nicht. Das Programm ist 
zudem mit zwei Bedingungen ver-
bunden. Zum einen müssen Fahr-
zeughalter mindestens noch ein 
Jahr in Marburg wohnen. Zum an-
deren muss der Pkw in Marburg 
zugelassen sein. Antragstellende 
reichen dementsprechend einen 
Wohnsitznachweis, den Führer-
schein und eine Bescheinigung 
über die Autoabmeldung bei der 
Stadt ein. Pro Antragsteller und 
Haushalt kann nur ein Antrag ab-
gegeben werden.  
Das Konzept, das von manchen be-
reits leicht spöttisch als „Auto-Ab-
schaff-Prämie“ bezeichnet wird, 
ist in seiner Form bundesweit ein-
zigartig. Ein Vorbild gibt es jedoch 
in Darmstadt. Wer dort auf den 
Pkw verzichtet, erhält ein soge-
nanntes Klimaticket, das für drei 
Monate im öffentlichen Personen-
nahverkehr gilt. 

LB

Auto weg, Prämie her 
Mobil ohne Privatauto: Marburg schafft Anreiz zum Ausprobieren

Mit der Prämie sollen die Bürgerinnen und Bürger ein Jahr lang mit Bus, Bahn 
oder per Carsharing fahren können.   Foto: Patricia Grähling, i.A.d. Stadt Marburg

Bei der Europawahl haben die 
Grünen in der Stadt Marburg 
trotz hoher Verluste ihre Spit-

zenposition behauptet – knapp vor 
der CDU. Die Grünen kamen auf 
22,4 Prozent, 11,4 weniger als bei 
der Europawahl 2019. Die Christ-
demokraten erhielten 20,4 Pro-
zent, was einem Plus von 3,4 Pro-
zentpunkten entspricht. Die Sozi-
aldemokraten konnten ihr Er- 
gebnis von 2019 nahezu halten, sie 
landeten bei 16 Prozent, 0,1 Pro-
zent weniger als 2019. Die AfD ge-
wann 2,1 Prozent dazu und erhielt 
7,5 Prozent der Wählerstimmen. 
Die Linke hatte Verluste von 2,5 

Prozent zu beklagen und kam auf 
6,7 Prozent. Die FDP schnitt leicht 
besser ab als bei der Wahl vor fünf 
Jahren, mit 4,9 Prozent oder 0,2 
Prozentpunkten mehr als 2019. 

Das erstmalig angetretene Bünd-
nis Sahra Wagenknecht kam aus 
dem Stand auf 4,2 Prozent. Volt 
kam auf 6,3 Prozent, 5 Prozent 
mehr als 2019. Die sonstigen Par-
teien erhielten 11,8 Prozent. Die 
Wahlbeteiligung in der Stadt Mar-
burg lag bei 71,8 Prozent. 
Im Landkreis Marburg Biedenkopf 
erhielt wie schon 2019 die CDU die 
meisten Stimmen: 28,7 Prozent. 

Mit einem Plus von 4,4 Prozent 
konnten die Christdemokraten ih-
re Position ausbauen. Auf Platz 2 
kam die SPD mit 17,9 Prozent, 2 
Prozent weniger als 2019. Auf 
Rang 3 landete die AfD mit 14 Pro-
zent, einem Zugewinn von 4,7 Pro-
zentpunkten. Die Grünen, 2019 
noch zweitstärkste Kraft bei der 
Europawahl, landeten mit 13,3 Pro-
zent bei einem Minus von 10,3 Pro-
zent auf Platz 4. 
Die FDP konnte ihr Ergebnis mit 
4,8 Prozent (- 0,3) weitestgehend 
halten. Die Linke erhielt 3,5 Pro-
zent (- 2,4). Das Bündnis Sahra Wa-
genknecht erreichte 4 Prozent. 
Volt erhielt 3,2 Prozent (+ 0,8). Die 
sonstigen Parteien erhielten 10,7 
Prozent. 
Die Wahlbeteiligung im Landkreis 
lag bei 64,8 Prozent. 

kro 

Ausgezählt 
Wahlergebnisse in Stadt & Landkreis

In der Stadt Marburg liegen die Grünen bei der Europawahl 
trotz hoher Verluste auf Platz 1.   Foto: Georg Kronenberg
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Schon die ersten Worte des Alt-
Bundespräsidenten machten 
deutlich, dass er offenbar gu-

te Laune hatte: „Das ist ja wie frü-
her: Eine Kirche, die Orgel spielt, 
und ich wurde vom Pfarrersehe-
paar herzlich aufgenommen“, 
sagte Joachim Gauck, der noch zu 
DDR-Zeiten Pastor in Rostock war. 
Auf Einladung des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf war Gauck 
im Rahmen der Veranstaltungen 
zum 50-jährigen Bestehen des 
Kreises nach Marburg gekommen. 
In der vollbesetzten Lutherischen 
Pfarrkirche las er aus seinem 
Buch „Erschütterungen – Was un-
sere Demokratie von außen und 

innen bedroht“, das er gemein-
sam mit der Journalistin Helga 
Hirsch geschrieben hat. 
„Ich bin ja in Deutschland zustän-
dig für die Zuversicht“, stellte er 
mit einem Augenzwinkern fest 
und betonte, dass das Leben auch 
Dinge habe, die unserer Seele gut-
tun. „In ernsten Zeiten wollen wir 
uns die Freude nicht verbieten“, 
sagte der 84-Jährige, der mit sei-
nen anschaulichen, differenzier-
ten und humorvollen Ausführun-
gen Mut machte.  
Er betonte die Bedeutung einer li-
beralen Demokratie und dass man 
sich vor Augen führen müsse, was 
wir verlieren könnten, wenn wir 

nicht wachsam sind, und was wir 
bewahren können. „Wir sollten 
uns mit den eigenen Erfolgen der 
vergangenen Jahrzehnte kon-
frontieren und verteidigen, was 
wir geschaffen haben“, sagte 
Gauck. Das Leben in Freiheit und 
in einer Demokratie solle man 
nicht als selbstverständlich be-
trachten. 
Gauck schlug den Bogen von der 
nationalen und internationalen 
Außen- und Sicherheitspolitik zur 
Politik Russlands und Wladimir 
Putins und analysierte dessen 
Machtstreben. „Putin ist keine Mi-
schung aus Gorbatschow und Tol-
stoi“, warnte er. Dabei beleuchtete 

er auch durchaus kritisch die 
deutsche Außenpolitik und wies 
auf strategische Fehler hin, die im 
Umgang mit Russland in den ver-
gangenen Jahren gemacht wor-
den seien. 
Auch das Thema Rechtspopulis-
mus sprach Joachim Gauck an. 
„Wir dürfen den Rechtsradikalen 
nicht zu viele unserer Ängste 
schenken“, sagte Gauck mit Blick 
auf Deutschland. Er riet zu Ent-
schlossenheit und Zivilcourage, 
„an der man nicht krepiere“, im 
Umgang mit Rechtspopulisten. 
„Ich mache mir keine Sorgen, dass 
in Deutschland in den nächsten 30 
Jahren Menschen von rechts au-
ßen an die Macht kommen. Dafür 
haben wir eine starke Demokratie 
und vernünftige Demokraten“, 
sagte Gauck. Er sagte aber, dass 
man nicht abwarten dürfe, wohin 
rechte Parteien uns treiben. Viel-
mehr solle man sie nicht wählen 
und auch andere dazu bringen, sie 
nicht zu wählen. Man müsse auch 
unterscheiden zwischen den Men-
schen, die rechte, völkische Sprü-
che „raushauen“ und denen, die 
von der Moderne verunsichert 
seien. 
Im Laufe das Abend tauschte sich 
Gauck mit Landrat Jens Womels-
dorf und Ralf Laumer, der das 
Landratsbüro leitet, über das 
Buch und dessen Entstehen sowie 
über das Thema Demokratie aus. 
Gaucks Tipp an den Landrat: „Re-
den Sie mit den Menschen so, dass 
Sie verstanden werden.“ pe

Mutmacher zu Besuch 
Alt-Bundespräsident Gauck in der Lutherischen Pfarrkirche

„Wir sollten uns mit den eigenen Erfolgen der vergangenen Jahrzehnte konfrontieren 
und verteidigen, was wir geschaffen haben“, sagte Gauck.   Foto: Georg Kronenberg

Anlässlich des bundesweiten 
Aktionstages gegen Catcalling 
am Freitag, 14. Juni, macht die 

Stadt Marburg mit einer Plakat-
kampagne auf dieses Thema auf-
merksam. Die Plakate hängen seit 
Anfang Juni an öffentlichen Plät-
zen in der Stadt Marburg aus. 
Seit 2023 finden jährlich am zwei-
ten Freitag im Juni in ganz 
Deutschland vielfältige Aktionen 
und Veranstaltungen gegen Cat-
calling statt. Alle Menschen sind 
eingeladen, sich zu beteiligen und 
gemeinsam ein Zeichen gegen 
Catcalling zu setzen. Auch die 
Stadt macht sich mit einer Plakat-
kampagne stark gegen Catcalling. 
Die Plakate wurden im Rahmen 
des Projektes „Einsicht – Marburg 
gegen Gewalt“ von Hannah Bau-
mann gestaltet. 

Catcalling bezeichnet unter-
schiedliche sexistische Verhal-
tensweisen, vor allem gegenüber 
weiblich gelesenen Personen und 
Frauen. Dazu zählen unerwünsch-
te, belästigende Äußerungen, die 
von einer fremden Person im öf-
fentlichen Raum, beispielsweise 
beim Joggen, im Vorbeigehen 
oder beim Warten an Bus- 
haltestellen, gemacht werden.  
Oft enthalten Catcalls eine sexua-
lisierte Andeutung oder werten 
die betroffene Person mit Bezug 
auf ihren Körper ab. Viele Men-
schen fühlen sich durch Catcalling 
eingeschüchtert, belästigt und  
unsicher, wenn sie sich in der Öf-
fentlichkeit bewegen. Catcalling 
ist eine verbale sexualisierte  
Belästigung und „#keinKompli-
ment.“ 

„Es ist wichtig, darauf hinzuwei-
sen, dass dieses Verhalten inak-
zeptabel ist. Lassen Sie uns ge-
meinsam ein öffentliches Bewusst-
sein für dieses Thema schaffen 
und für eine respektvolle und si-
chere Umgebung für alle Men-
schen sorgen. Frauen, Mädchen 
und queere Menschen sollen sich 
unbefangen im öffentlichen Raum 
bewegen können, ohne Belästi-
gungen ausgesetzt zu sein“, for-
dert Stadträtin und Vorsitzende 
der Gleichstellungskommission, 
Kirsten Dinnebier. „Catcalling ist 
eine verbale sexualisierte Belästi-
gung und eben kein Kompliment“, 
ergänzt die Leiterin des städti-
schen Referats für Gleichberechti-
gung, Vielfalt und Antidiskriminie-
rung, Dr. Christine Amend-Weg-
mann. 

Zivilgesellschaftliche Organisatio-
nen wie „Catcalls of Marburg“ ma-
chen schon seit Jahren auf über-
griffige und sexualisierte Beleidi-
gungen aufmerksam, die Per- 
sonen in Marburg hinterhergeru-
fen wurden. Das tun sie, indem sie 
diese Aussagen mit Kreide auf die 
Straßen und Wege schreiben. 

pe 

   
Infos zum Thema und zu Unter-
stützungsangeboten gibt es unter 
www.marburg.de/gegencatcalling. 
Der Landkreis-Marburg Bieden-
kopf ruft dazu auf, eigene Cat- 
calling-Erlebnisse an das Kommu-
nale Frauen- und Gleichstellungs-
büro per E-Mail zu melden. Weite-
re Infos zu der Aktion gibt es  
unter www.marburg-biedenkopf.de/ 
catcalling

Catcalling ist #keinkompliment 
Stadt Marburg macht mit Plakaten auf Catcalling aufmerksam
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Über Jahrhunderte hatte die 
Laute ihren festen Platz in 
der europäischen Musikwelt. 

Lange Zeit galt sie gar als Königin 
der Instrumente. Erst im 19. Jahr-
hundert verschwindet sie von den 
Bühnen und aus Salons und Hof-
kapellen. Dennoch umgibt das In-
strument bis heute eine besonde-
re Aura. 
Lukas Pilgrim, Student der Hoch-
schule für Musik und darstellende 
Kunst in Frankfurt/Main und als 
Gitarrenlehrer an der Musikschule 
Marburg tätig, hat einige selten 
gespielte Werke der Renaissance 

und des Barock wiederentdeckt 
und zu einem reizvollen Konzert-
programm zusammengestellt. Ge-
meinsam mit sechs weiteren In-
strumentalisten, einer Sängerin 
und einem Sänger wird es am Frei-
tag, 14.6. um 19 Uhr im Landgra-
fensaal des Staatsarchivs Mar-
burg (Friedrichsplatz 15) dem Pu-
blikum präsentieren. 
Es geht nahezu im Schnelldurch-
gang durch drei Jahrhunderte eu-
ropäischer Musikgeschichte aus 
Sicht der Laute und ihrer Musik. 
Durch unterschiedlichste Stile, 
Epochen und Besetzungen hin-

durch, erklingen selten gehörte 
Werke vergangener Zeiten. Kom-
positionen unter anderem von 
Melchior Neusidler, Ludwig Senfl 
oder Esaias Reusner kommen zur 
Aufführung. Laute, Flöte, Viola da 
Gamba, Violine, Viola und Violon-
cello werden gesanglich durch So-
pran- und Alt-Stimme begleitet. 
Beginnend im frühen 16. Jahrhun-
dert mit Musik aus dem Umfeld 
der Hofkapelle Kaiser Maximilians 
I. und den frühesten Lauten- 
drucken im deutschsprachigen 
Raum über die Anfänge der ba-
rocken deutschen Lautenschule 

im 17. Jahrhundert bis hin zu ihrer 
letzten Blüte im späten 18. Jahr-
hundert, durchstreift das Pro-
gramm die hohe Zeit der Laute in 
Europa und entführt dabei in un-
gekannte Klangwelten. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
Spenden werden gerne entgegen-
genommen. pe/red 

 

Lukas Pilgrim & Ensemble 
„Was wird es doch des  
Wunders noch ...“ 
Lautenmusik aus drei Jahrhunderten 
Fr 14.6. 19 Uhr, 
Staatsarchiv Marburg

Europäische Musikgeschichten 
Musik aus Renaissance und Barock im Staatsarchiv Marburg

Eigentlich ist das Konzert im-
mer noch eine Ausnahme. Ro-
bert Oberbeck spielt mit der 

M Street Band einmal im Jahr in 
der Waggonhalle für die soge-
nannte Bruce Springsteen Tribute 
Nacht. Seit 15 Jahren gibt es die-
ses Konzert als Benefiz-Veranstal-
tung. Seit drei Jahren nun spielt 
die Band aber nun auch einen wei-
teren Auftritt beim traditionsrei-
chen Schröcker Fußballverein. Am 
15.6., ab 21 Uhr (Einlass 19 Uhr) 
geht es los auf dem Sportgelände 
des FSV Schröck am Elisabeth-
brunnen in Schröck. Wie auch 
beim Konzert in der Waggonhalle 

wird an dem Abend beim FSV 
Schröck Geld für die Elterninitiati-
ve für leukämie- und tumorkranke 

Kinder Marburg e. V. gesammelt. 
Robert Oberbeck spielt mit der M 
Street Band an diesem Abend aus-

schließlich Songs vom bekannten 
amerikanischen Songwriter Bruce 
Springsteen. Oberbeck sagt: 
„Springsteen Songs sollen die 
Menschen zum Tanzen, Lachen, 
Weinen, zum Nachdenken und 
zum Leben feiern, animieren –
0wenn wir das an dem Abend 
schaffen, dann haben wir dem Pu-
blikum und uns das Leben für ei-
nen kleinen Moment ein bisschen 
besser gemacht. Ich glaube, das 
können wir alle zurzeit ganz gut 
brauchen. Ich glaube an die Kraft 
der Musik, wir werden unser Be-
stes geben, damit wir alle – Publi-
kum und Band beseelt nach Hause 
gehen.“ pe/red 

 
Robert Oberbeck & the M Street Band 
Bruce Springsteen Tribute 
Sa 15.6. 21 Uhr, am Sportgelände 
des FSV Schröck

Bruce Springsteen Tribute 
Robert Oberbeck & the M Street Band in Schröck

Lautenist Lukas Pilgrim & Ensemble präsentieren selten gehörte Werke vergangener Zeiten.   Foto: privat

Robert Oberbeck & the M Street Band  spielen die 
Songs von Bruce Springsteen.   Foto: Georg Kronenberg
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Eine neue Foto-Ausstellung in 
der Galerie Kunstmobil am 
Richtsberg zeigt „Wandel der 

Kunst“. Firat Barcin lehnt sich mit 
seiner Fotografie-Serie an be-
kannte Gemälde aus der bilden-
den Kunst an. Er versetzt sie in die 
Gegenwart, verleiht ihnen einen 
modernen Anstrich, was verblüf-
fende Effekte erzeugt. Seine Bil-
der laden ein zu einem fotografi-

schen Spaziergang durch die 
Kunstgeschichte mit neuem Blick-
winkel. Die Ausstellung ist wäh-
rend der Öffnungszeiten des BSF 
e.V., Damaschkeweg 96 in Mar-
burg montags bis freitags von 10 – 
16 Uhr zu besichtigen. Die Bilder 
werden bis zum 26. Juli aus- 
gestellt. 
bsf-richtsberg.de 

pe/red

Blickwinkel 
„Wandel der Kunst“ in der Galerie Kunstmobil

Experimente 
„22 Jahre Atelier Cölber Mühle“

Seit 22 Jahren arbeiten die drei 
Künstlerinnen Anita Baden-
hausen, Carla Fassold-Lut-

tropp und Waltraud Mechsner-
Spangenberg regelmäßig in ihrem 
Atelier. Das Atelier befindet sich 
im Ober-und im Dachgeschoss der 
Mühlenanlage. Die idyllische Lage 
der ehemaligen Getreidemühle 
zwischen Lahn und Ohm inspiriert 
immer wieder ihre Kreativität. 
Hier treffen sich die Künstlerin-
nen zum gemeinsamen Malen und 
Experimentieren mit verschiede-
nen Materialien, Farben und Tech-
niken. Der regelmäßige Austausch 
mit anderen Künstlerinnen dient 

der Vertiefung und Weiterentwik-
klung des eigenen Stils. 2010 wur-
de die Ateliergemeinschaft mit 
dem Otto-Ubbelohde-Preis des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf 
ausgezeichnet. Bisher haben zahl-
reiche gut besuchte Atelierfeste 
stattgefunden. Im Atelier werden 
Malkurse mit unterschiedlichen 
Techniken angeboten. 
Die Ausstellung „22 Jahre Atelier 
Cölber Mühle“ ist bis zum 25. Sep-
tember im Erwin-Piscator-Haus zu 
sehen. Eröffnung ist am Donners-
tag, 20.6. um 18 Uhr. 
www.atelier-coelber-muehle.de 

pe/red

Kinder und junge Menschen 
sind bis in die heutige Zeit 
hinein beliebte Motive der 

Kunst. In Porträts und Situationen 
des Alltags wird deutlich, wie 
Künstler Kinder in ihrer Lebens-
welt gesehen haben. Präsentiert 
wird nun eine spannende Gegenü-
berstellung von Werken der Wil-
lingshäuser Künstler vor Ort aus 
zwei Jahrhunderten künstleri-
scher Tätigkeit und den Bildern, 
die in den heutigen Malkursen für 
Kinder und Jugendliche entstan-
den sind. Die Ausstellung zeigt Öl-
gemälde, Zeichnungen, Aquarelle 
und Radierungen. Angefangen 
mit Ludwig Emil Grimms „Annlies 
Stamm“ (1824) bis hin zu Irma 
Braats Kinderporträts wird ein 

Querschnitt durch die Zeit der  
Malerkolonie Willingshausen aus-
gestellt. Es sind Künstler wie  
Bantzer, Grimm, Thielmann, Lins 
und Volkmann vertreten. 
Ein wichtiger Teil der heutigen 
Museumsarbeit ist den Kindern 
gewidmet. Unter dem Titel „Kunst 
für uns“ finden zu allen Ausstel-
lungen Workshops mit Kindern 
statt. In den Ferien gibt es Inten-
sivkurse. Dabei werden die The-
men der aktuellen Ausstellungen 
aufgegriffen. Die Kinder können 
diese in ihre eigene Lebenswelt 
übertragen und interpretieren sie 
auf ihre Weise. Das macht ihnen 
viel Spaß. Und auf spielerische 
Weise lernen die Kinder künstleri-
sches Arbeiten in einer großen 
Vielfalt kennen. 
Die Ausstellunge in der Kunsthalle 
Willingshausen ist bis zum  14. Juli 
zu sehen. Die Vernissage am 
Samstag, 15.6. beginnt um 16 Uhr. 
www.malerkolonie.de pe/red

Porträts und Situationen 
„200 Jahre Kinder in der Willingshäuser Malerkolonie“

„Wandel der Kunst“ in der Galerie Kunstmobil   Foto: Firat Barcin

„200 Jahre Kinder in der Willingshäuser Malerkolonie“.  Collage: Paul Dippel

Mechsner-Spangenberg, „Blaue Lagune“.   Foto: Künstlerin
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• 17qm – Raum für Möglichkeiten 
Steinweg 2 
Do 16–18, Sa 11–14 Uhr 

„Doppelt schräg“ – Raumgreifende Male-
reien von Liska Schwermer-Funke. (bis 
15.7.) 

• Alte Kirche Niederweimar 
Lindenweg 13 – 35096 Weimar/Lahn 
16.6. 15–18 Uhr, 7.7. 14–17 Uhr 
„Malen für die Seele“ – Arbeiten von Ste-
phanie Sasse. 

• BiP 
Am Grün 16 
Mo–Mi 8.30–16, Do 8.30–18 Uhr 

„Ohne Pinsel – Jeder kann Kunst“ – Werke 
von Maria Mahler. (bis 21.6.)  

• Café am Markt 
Markt 9 
So–Do 9–18, Fr–Sa 9–23 Uhr 

„Meine Reisen mit der Monochrome“ –  
Fotografien von Lutz Müller. (bis 31.7.) 

• Café Fair 
Weltladen Gladenbach, Marktstraße 11 
35075 Gladenbach 
Weltladen: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr 
Café Fair: Mi–Sa 14–18 Uhr 

„Jeden Menge Rot“ – Arbeiten der Mal-
gruppe Farbsinn.  

• Die Foto Passage 
Elwert-Passage, Reitgasse 
Tägl. 7–24 Uhr 

„Rätselhaftes Marburg“ – Fotografien von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
und des KNFM e.V. (bis März 2025) 

• Ernst Leitz Museum Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Mo–So 10–18  

Werner Bischof: Fotograf, Künstler, Zeit-
zeuge. (bis 9.6.) 

• Erwin-Piscator-Haus 
Biegenstraße 15 
Mo–Fr 9–18 Uhr 

„22 Jahre Atelier Cölber Mühle“ – Aus-
stellung der Ateliergemeinschaft. (20.6.–
26.9.) Vernissage: 20.6., 18 Uhr. 

• Galerie Am Dom 
Krämerstr. 1, 35578 Wetzlar 
Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr 

„Salustiano – Malerei, Zeichnung & Gra-
fik“. (bis 6.7.) 

• Galerie Haspelstraße eins 
Haspelstraße 1 
Di–Fr 15–18 sowie Sa 13–15 Uhr 

„Thierisch gut“ – Ausstellung der Galerie-
gemeinschaft. (15.6.–27.7.) Vernissage: 
15.6., 17 Uhr. 

• Hessisches Staatsarchiv Marburg 
Friedrichsplatz 15 
Mo–Fr 9–17.30 Uhr 

„Auf die Plätze, fertig, los!“ – Sport und 
Spiel in und um Marburg. (bis 23.8.) 

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile,  Projektoren, his- 
torische Filmvorführungen u.v.m. 

• Kloster Haina 
Landgraf-Philipp-Platz,  
35114 Haina (Kloster) 
Di–So 11–17 Uhr, Mo geschlossen 

„Aus Haina nach Arolsen – die Tischbeins 
im Waldecker Land“ (bis 3.11.) 

• Kultur- & Freizeitzentrum KFZ 
Foyer, Biegenstraße 13 
Di–Fr 10–14 Uhr und während der Veran-
staltungen 

„Ensibuuko – (The Origin)“ – Fotografien 
von Ronald Ssemaganda. (bis Ende Juni) 

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 
Tägl. rund um die Uhr 

„Fotowalk Richtsberg“ – Anna Pravdyuk.  
(bis 30.9.) 

• KuKuK – Kunst- & Kulturkreis Wettenberg 
Goethestr. 4b, 35435 Wettenberg-Wißmar 
Sa–So & an Feiertagen 15–18 Uhr 

„Menschen, Formen, Emotionen“ – Arbei-
ten von Gabriele Herlitz, Barbara Marzell 
und Heidi Rautenhaus. (15.6.– 7.7.). Vernis-
sage: 15.6., 17 Uhr. 

• Kunsthalle Willingshausen 
Merzhäuser Str. 1, 34628 Willingshausen 
Di/Mi/Fr 14–17, Do 14–19, Sa/So/feiertags 10-
12 und 14–17 Uhr 

„200 Jahre Kinder in der Willingshäuser 
Malerkolonie“ – Ölgemälde, Zeichnungen, 
Aquarelle und Radierungen. (16.6.–14.7.) 
Vernissage: 15.6., 16 Uhr. 

• Kunstmobil am Richtsberg 
Damaschkeweg 96 (BSF-Gelände) 
Mo–Fr 10–16 Uhr 

„Wandel der Kunst“ – Fotografien von  
Firat Barcin. (bis 26.7.) 

• Kunstmuseum Marburg 
Biegenstraße 11 
Tägl. 11–17 Uhr (außer Di) und jeweils am 
letzte Do im Monat 11–21 Uhr 

„Julia Krause-Harder – Die Weltkarte“ – 
Präsentation ihrer großformatigen textilen 
Weltkarte und weiterer Werke. (bis 8.9.) 

• Landgrafenschloss Marburg 
Kleiner Rittersaal 
Di–So 10–18 Uhr 

„Trionfo“ – Rauminstallation von Martin 
Schmidl. 

• Leica Galerie Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Mo–So 10–18  

Emanuele Scorcelletti: „Elegia Fantasti-
ca“ – Ein künstlerisches Projekt. (bis 22.9.) 

• Lutherische Pfarrkirche St. Marien 
Lutherischer Kirchhof 1  
täglich 8–18 Uhr, Führungen durch die 
Ausstellung: täglich 15–17 Uhr 

„Auf den Spuren der Franzosen in Mar-
burg“. (bis 22.6.) 

• Marburger Circus-, Varieté- & Artistenarchiv 
Ketzerbach 21 ½  
Sa 15–18 Uhr 

Archiv der Gesellschaft der Circusfreunde 
mit Dokumenten, Fotos, Künstlerrequisi-
ten, Tondokumenten, Zirkus- und Varieté-
filmen u.v.m. 

• Meteorologischer Turm (Pulverturm) 
Schlosspark  
16.6./23.6. 14–17 Uhr  

„Sturm im Wasserglas“ – Arbeiten von Sa-
rah Schneider, Marie Spellerberg und Ca-
rola Weber. 

• Museum im Landgrafenschloss Marburg 
Schloss 1, Di–So 10–18 Uhr 

Kleiner Rittersaal: „Trionfo“ – Rauminstal-
lation von Martin Schmidl. (bis 28.7.) 

• Neustädter Sieben 
Neustädter Str. 7, 34628 Willingshausen 
Sa & So 14–17 Uhr  

„Der besondere Moment“ – Fotografien 
von Lutz Klapp. (bis 7.7.) 

• Rathaus Lohra 
Heinrich-Naumann-Weg 2, Lohra  
Mo–Do 8.30–12, Di 14–17, Do 15–18 Uhr,  
Fr nach Terminvereinbarung 

„Laut & leise“ – Fotografien von Bildsym-
phonie.de & Friends. (bis 30.9.) 

• Restaurant Kaufhaus Ahrens 
Universitätsstraße 14–22 
Mo–Fr 9–19 Uhr und Sa 9–18 Uhr 

FotoCommunityMarburg: „Rost“.  

• Rotkehlchen in der Waggonhalle 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a,  
Mi–So ab 18, am 2. So d. Mon. ab 10.30 Uhr 

„1996 – Blicke zurück: Waggonhallen-Ge-
lände“ – Zeichnungen von Iris Kramer. (bis 
23.6.) 

• Sammlung Pohl 
Zu den Sandbeeten 12a–14 
Dialogische Führungen nach Anmeldung: 
info@sammlung-pohl.de 
„Stopover“ – eine Werkauswahl. (bis 28.6.) 

• Schloss Homberg/Ohm 
An der Stadtmauer 12, 35315 Homberg 
Sonntags 13.30–17.30 Uhr 

Franziska Kuo: „NAH! – Vertraute Nähe neu 
betrachtet: Eine dekonstruktive Reise“. (bis 
30.6.) 

• Stadtmuseum Wetzlar 
Lottestraße 8–10 , 35578 Wetzlar 
Di–So 11–16 Uhr 

„Erhaltenswürdig!? Die Arbeit mit Objek-
ten und Sammlungen in Depots“. (bis 21.7.) 

• Stadtwerke Marburg 
(Foyer & Kundenzentrum) Am Krekel 55,  
Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

Walter Christ: „Wasserfotografie aus Mar-
burg und der Region“.  

• TTZ – Technologie- & Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
Mo–Fr 9–17 Uhr 

„LichtFunde“ – Fotografien von Heike Heu-
ser. (bis 30.9.) 

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„Moshi“ – Fotos der afrikanischen Part-
nerstadt Marburgs. (bis 20.6.) 

• Universitätsklinikum Marburg 
Baldingerstraße, Lahnberge 
Hauptgebäude, Eingangshalle Ebene -1 

„…einfach mehrfach…“ – Fotografien von 
Thomas Dimroth. (bis 31.7.) 

„Menschen, Formen, Emotionen“ 
KuKuK Wettenberg

„22 Jahre Atelier Cölber Mühle“ 
Erwin-Piscator-Haus

Ausstellungen
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• BÜHNE • 

Theater GegenStand 
„Woher auch immer der Wind weht“ 
Lieder, Gedichte und Improtheater 
Do 13.6. 20 Uhr,  
Waggonhalle open air (Premiere) 
So 16.6. 17 Uhr,  
ehemalige Synagoge Wetter 
Ein Abend voller Lieder, Gedichte 
und Improtheater, gestaltet von El-
len Stork, Tom Gerritz und Alexan-
der Reuss: Dabei dreht sich alles 
um das Meer als zentrales Symbol 
für Stetigkeit und Veränderung, 
ein ewiges Auf und Ab, Geben und 
Nehmen, wie das Leben selbst. Ge-
meinsam mit dem Publikum spü-
ren die Schauspieler diesem Kom-
men und Gehen nach, und dem Ge-
fühl des Wandels, der sich heute 
rasant anfühlen mag, der die Men-
schen aber schon immer existen-
tiell beschäftigte. So beklagte Wal-
ter von der Vogelweide bereits im 

13. Jahrhundert, dass sich seine 
Heimat bis zur Unkenntlichkeit 
verändert habe. 
„Woher auch immer der Wind 
weht“ sucht in Liedern und Sze-
nen nach solchen Veränderungen 
im Leben und nach Hinweisen, die-
sen zu begegnen. „Wir entdecken 
diese Hinweise in der robusten 
Haltung von Seeleuten, deren Le-
ben immer mit dem Meer verbun-
den war und deshalb geprägt ist 
von Abschieden, plötzlichen Ver-
lusten, aber auch von reichen Ge-
schenken und von Neu-Entdeck-
ungen“, erklärt Tom Gerritz. „Eine 
weitere grundlegende Antwort, 
die wir geben können, liegt im  
Humor. Er hilft uns, die Dinge nicht 
ganz so schwer zu nehmen. Dieser 
Humor prägt den Abend und steht 
neben ruhigen Momenten in  
einem abwechslungsreichen Re-
pertoire, das von Hans Albers  
bis Keimzeit und von Walter von 
der Vogelweide bis Ringelnatz 
reicht.“ 
 
329. Marburger Abend 
Freie Bühne, freier Eintritt 
So 16.6. 20 Uhr, KFZ 
Die älteste ohne Unterbrechung 
existierende freie Bühne Deutsch-
lands: Hier präsentieren sich seit 
1977 Künstler und Talente aller Art 
vor Publikum. Zu erwarten steht 
ein immer wieder überraschendes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Musiker, Akrobaten, Jon-
gleure, Zauberkünstler, Tierbändi-
ger, Imitatoren usw. nutzen die of-
fene Bühne, um Erfahrung zu 
sammeln, das Publikum zu begei-
stern und neue Fans zu gewinnen. 
Jeder, der sich traut und auf der 
Bühne Schönes, Lustiges, Trauri-
ges, Lautes oder Leises zum Be-
sten geben möchte, kann sich vor-
her an der Theke zu melden. Pro 
Auftritt stehen bis zu 10 Minuten 
freie Bühne zur Verfügung – wer 
in 30 Sekunden einen Gag vorfüh-
ren möchte, ist ebenfalls gerne ge-
sehen. Beifall ist garantiert, ein 
Klavier vorhanden. 

Theater im Grund e.V. 
„Weltuntergangs-Auferstehungs- 
Geschichten“ 
Theater mit Live-Musik 
So 16.6. 18 Uhr & Mo 17.6. 20 Uhr, 
Waggonhalle 
„In naher Zukunft in unserem 
Land: eigentlich ist es Herbst, aber 
der erneut trocken-heiße Sommer 
scheint nicht zu enden. Kaum 
mehr als ein Rinnsal, fast ausge-
trocknet, sickert das niedrige Was-
ser der Lahn in Marburg über hel-
les Kieselgestein. Menschen be-
gegnen sich, die sich nicht 
abfinden wollen mit dem neuen, 
rechtsnationalistischen Regime, 
welches seit kurzem regiert und 
Stück für Stück die liberale, huma-
nistische Demokratie abschafft. 
Frauenrechte sind zurückge-
drängt, Pressefreiheit, Freiheit der 
Kunst existieren nicht mehr, 
selbstbestimmtes, individuelles 
Leben ist nur noch im Untergrund 
möglich. Die Zerstörung der Le-
bensgrundlagen. Die Zerstörung 
der Demokratie. Beides gehört zu-
sammen. Wie konnte es dazu kom-
men? Wie gehen die Menschen da-
mit um?“ Fragt sich die Schau-
spielgruppe von Theater im Grund 
e.V. in ihrem Zukunftsszenario. 
Das Stück stellt Fragen, bezieht 
Stellung und  sucht das Gespräch 
mit dem Publikum. 
 
136. Poetry Slam 
Knalldichtung  
aus dem/für das Publikum   
Di 18.6. 20 Uhr, KFZ 
Poetry Slam ist Dichtung aus dem 
Publikum für das Publikum. Jeder, 
der schon einmal ein paar Zeilen 
geschrieben hat und sich damit 
auf die Bühne wagt, kann seinen 
Text den Zuhörern vortragen. Ob 
Gedicht, Kurzgeschichte oder  
einfach persönliche Gedanken – 
witzig oder ernst – spielt dabei  
keine Rolle. Erlaubt ist, was dem 
Publikum gefällt. Bis zu zehn  
Autoren treten an einem Abend 
an, am Ende entscheiden die  
Zuhörer, welcher vorgetragene 

Text die Siegertrophäe verdient 
hat.     
Slammer können sich anmelden 
unter: www.instagram.com/poetryslam. 
marburg oder www.facebook.com/ 
poetryslammarburg 
 
Ensemble Noctenytor 
„Lulu“ 
nach Frank Wedekind 
Di 18.6. und Mi 19.6. jeweils 20 Uhr, 
Waggonhalle 
Ende des 19. Jahrhunderts schrieb 
Frank Wedekind sein Skandaldra-
ma „Lulu“ über die Frau als Pro-
jektionsfläche männlicher und ge-
sellschaftlicher Ansprüche – und 
schuf damit einen zeitlosen Text: 
„Lulu ist das Paradebeispiel einer 
selbstbewußten Frau, die allen so-
zialmoralischen Zwängen zu ent-
kommen und ihre eigene (sexuel-
le) Selbstbestimmtheit zu wahren 
versucht“ erläutert das Ensemble 
Noctenytor und fragt. „Ist die von 
Wedekind gezeigte Spirale hinab 
ins Bodenlose eine unvermeidli-
che? An welcher Stelle hätte das 
Drama um Lulu einen glücklichen 
Ausgang nehmen können? Und 
auf welchem schmalen Grad sozi-
almoralischen Miteinanders bewe-
gen wir uns (noch) heute?“ 
 
 

• MUSIK • 

„Marburger Jazzsommer“ 
Studierenden BigBand Marburg, 
Dark Age Orchestra Frankfurt, 
Unibigband Leipzig, Combo der  
hr-bigband + Friends  
Fr 14.6. 19.30 Uhr & Sa 15.6. 18 Uhr, 
Waggonhalle open air 
Zu ihrem 30. Geburtstag lädt die 
Studierenden BigBand Marburg 
zusammen mit der Universitäts-
stadt Marburg zu einem zweitägi-
gen Fest ein. Und sie bringt Gäste 
mit – zwei befreundete Studi-Big-
bands aus Frankfurt/Main und 
Leipzig gratulieren musikalisch. 
Eröffnet wird der Mini-Jazzsom-
mer 2024 am Freitag durch das 
Marburger Ensemble. Fußballbe-

Kultur 
14.6. – 20.6. to go

MEHR

?
VERANSTALTUNGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de

 Telegram: t.me/expressmarburg

„Woher auch immer der Wind weht“ am So in der ehemaligen Synagoge Wetter.   Foto: privat Trio Benares am Di in der Cavete.   Foto: Trio Benares
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geisterte können im Anschluss vor 
Ort noch die Übertragung des Er-
öffnungsspiels der UEFA Euro Fuß-
ball EM 2024 schauen. Am Sams-
tagabend spielen die Gäste auf. 
Gekrönt wird das Programm von 
einer eigens für Marburg zusam-
mengestellten Combo der hr-Big-
band + Friends. 
Nach den Konzerten an beiden 
Abenden Jam Sessions in der Ca-
vete. 
 
Noah Dillon 
Indie-Folk-Rock 
Sa 15.6. 21 Uhr, Q 
Der australische Songwriter Noah 
Dillon machte sich weltweit einen 
Namen mit seiner lyrisch gepräg-
ten Musik, einem Schmelztiegel 
ehrlicher Geschichten und emotio-
naler Erzählungen, in denen die 
alltägliche Existenz nahtlos mit 
den dunkelsten Abgründen des 
Lebens kollidiert. Auf der Bühne 
und mit Band mischen sich Ele-
mente aus Indie-Rock und alter-
nativem Folk zu einem Gebräu,  
das die Alltäglichkeiten des  
Lebens mit einigen seiner tief- 
sten Fragen konfrontiert. Die Band 
ist bekannt für rohe Emotionen 
und euphorische Klangland- 
schaften. 
 
Inspector Goole 
Rock 
So 16.6. 15 Uhr, Judizierhäuschen /  
Rosengarten Schlosspark 
Eine Marburger Band, die bereits 
vor einem halben Jahrhundert 
einmal die heimische Musikszene 
prägte.  Benannt ist die vierköpfi-
ge Band mit Werner Etling, Rein-
hard Müller-Brodmann,  Walter 
Boßhammer und Andreas Jakobi 
nach einer fiktiven Person im  so-
zialkritischen Theaterstück „An 
Inspector Calls“ von John B. 
Priestley, das mehrfach verfilmt 
und als Hörspiel aufgeführt wurde. 
Zum Repertoire von Inspector 
Goole gehört Musik der klassi-
schen Rock-Dekaden, die etwas 
modernisiert wurde. 

Trio Benares 
Indische Musik und Jazz 
Di 18.6. 20.30 Uhr, Cavete 
Der durch die Kölner Saxophon 
Mafia bekannt gewordene Roger 
Hanschel vertiefte seine Kenntnis 
nordindischer Musik in Benares, 
an der Akademie des vielfach 
preisgekrönten Sitarvirtuosen De-
obrat Mishra. Als Teil einer seit 11 
Generationen bestehenden Musik-
erfamilie ist Deobrats Neffe Pras-
hant Mishra ein Rising Star an der 
tabla. Die drei Ausnahmemusiker 
entwickeln zusammen eine ener-
giegeladene Mischung, glänzen 
mit Virtuosität und Spielfreude. 
Sie gleiten vom Tänzerischen ins 
Kontemplative, brechen aus der 
Struktur in einen Improvisations-
rausch aus, ohne dass sich dabei 
ein Musiker in den Vordergrund 
drängt. Das Trio Benares spielt er-
staunlich homogen, und wie die Ei-
genheiten indischer Modalität mit 
Jazzstrukturen korrespondieren 
ist mehr als spannend. 
 
The Tetragon Square 
Jazzfunk 
Do 20.6. 20.30 Uhr, Cavete 
Nachdem das Spin-off der legen-
dären Marburger Band „The 
BBQs“ bereits nach dem ersten 
Auftritt schon die Quadratur des 
Vierecks erfolgreich bewerkstel-
ligt hat, gehen es jetzt in Runde 
zwei: Die Quadratur der Anthropo-
sophie. „Philosophisch ein Ding 
der Unmöglichkeit, musikalisch 
dank vereinter herkuläischer Kräf-
te des Viergestirns des wippenden 
Jazzfunk eine durchaus unlösbare 
Aufgabe.“ Es treffen sich die BBQ-
Veteranen Jens Dörr, Jochen Me-
scheder und Andreas Viereck wie-
der mit Till Weyrowitz, um mit ge-
meinsamen Lieblings-Jazz- und 
Latin-Klassikern streng im Vier-
vierteltakt zu grooven. Sollte die 
Spielfreude überhand nehmen, 
sind genrefremde Gassenhauer 
wie immer nicht auszuschließen. 
 

pe/MiA

Benares
„Weltuntergangs-Auferstehungs-Geschichten“ ab 
So in der Waggonhalle.   Foto: Theater im Grund e.V. Studierenden BigBand Marburg am Fr in der Waggonhalle.   Foto: KFZ

The Tetragon Square am Do in der Cavete.   Foto: The Tetragon Square

„Lulu“ ab Di in der Waggonhalle.   Foto: Ensemble Noctenytor
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Manchmal ist der amerikani-
sche Traum alles andere als 
traumhaft. Die surreale Ko-

mödie „Problemista“ erzählt von 
einer irrwitzigen Irrfahrt durch die 
Metropole New York City und of-
fenbart den Irrsinn des US-Einwan-
derungssystems: Der gutgläubige 
Twen Alejandro (Julio Torres) ist 
ein aufstrebender Spielzeugdesig-
ner und hoffnungsloser Träumer. 
Aufgewachsen in El Salvador, wur-
de er von seiner künstlerisch be-
gabten Mutter in einer verspielten 
Fantasiewelt der unbegrenzten 
Möglichkeiten großgezogen – und 
ringt nun im vollgemüllten Moloch 
New York damit, seine außerge-
wöhnlichen Ideen zum Leben zu 
erwecken. Als er plötzlich seinen 
Job verliert und damit sein Visum 
abzulaufen droht, begegnet Ale-
jandro der exzentrischen Kunstkri-
tikerin Elizabeth (Tilda Swinton), 
die ihm einen Assistenzposten und 
im Gegenzug dafür ihre Fürspra-
che bei der Einwanderungsbehör-
de anbietet. Während Alejandro 
sich fest an diese letzte Chance 
klammert, seine Träume doch 
noch wahrzumachen, zerrt Elizab-
eth ihn immer tiefer herab in den 
skurrilen Kaninchenbau der US-
Metropole und ihrer zahlreichen 
Tücken ... 
Mit seinem Spielfilmdebüt Proble-
mista präsentiert der vierfach Em-
my-nominierte Autor, Regisseur 
und Hauptdarsteller Julio Torres 
(„Saturday Night Live“) ein abstru-
ses Abenteuer in knallbunten Bil-
dern und zeigt auf kreativ-komi-
sche Weise auf, wie grotesk und 
kompliziert die USA für Außensei-
ter daherkommen können. Neben 
ihm darf Oscar-Gewinnerin Tilda 
Swinton („Asteroid City“, „Three 
Thousand Years of Longing“) sich 
von ihrer schrägsten und extrava-
gantesten Seite zeigen, während 
in weiteren Rollen u.a. Emmy-No-
minee RZA („The Dead Don’t Die“) 
und die Golden-Globe-nominierte 
Greta Lee („Past Lives“) zu sehen 
sind. 

In vielerlei Hinsicht, so Julio Tor-
res, sei „Problemista“ das Ergeb-
nis seiner eigenen Lebensge-
schichte: des Strebens hin zu ei-
nem Ort, an dem er sein ganz 
eigenes Werk schaffen,vielleicht 
sogar einen Film aus seiner ganz 
eigenen individuellen Perspektive 
erzählen könnte. „Der Weg hin zu 
diesem Ziel wurde zu der Ge-
schichte“, gesteht er. Torres’ Spiel-
filmdebüt als Autor, Regisseur und 
Hauptdarsteller handelt davon, 
was es heißt, einem absonderli-
chen Traum hinterherzujagen und 
dabei gleichzeitig in einer so orien-
tierungslosen wie unbedeutenden 
Zeit festzustecken wie den eige-
nen Zwanzigern. Zumindest, bis ei-
ne gestörte und von der Kunstwelt 
verstoßene Frau auf der Bildfläche 
erscheint, und zwar je nach der ei-
genen Wahrnehmung entweder 
als zornspeiender Drache oder als 
unerwartete Verbündete und un-
erschütterlich loyale Freundin. 
Was diese zwei grundverschiede-
nen Menschen vereint, ist Torres 
zufolge „die unerschütterliche 
Hingabe für das Erreichen ihrer 
Hoffnungen und Träume, über ge-
nau die Wege, die sie akzeptabel 
finden“. Sie sind das, was man als 
„Problemistas“ bezeichnen könn-
te, ein von Torres geschaffener Be-
griff, mit dem er den seltsamen, 
absurden und letztlich zutiefst hu-
manistischen Kern seines Films 
aufgreift. 
Der Titel stehe für den Gedanken, 
dass „die eigenen Probleme und 
Bestrebungen miteinander ver-
woben sind und einander nähren, 
dass Träume und Albträume im 
steten Wechsel miteinander statt-
finden. Und dass das eine das an-
dere prägt und dadurch beide im-
mer größer und mächtiger wer-
den“, führt Torres weiter aus. 
 

pe/MiA 

KINOPROGRAMM
13.6. – 19.6.

-Filmkunstheater

NEU: Niemals allein, immer zusammen  
ab 12 J., Do + Mi 17.15, Sa, So + Di 19.30  

NEU: Problemista  
ab 12 J.,  
OmU: Do, Fr + Mo 19.30, Sa, So + Di 20.15, 
Mi 17.30  

NEU: Der Schatten des Kommandanten  
ab 12 J.,  
OmU: So 15.00, Di 20.15  

King‘s Land  
ab 16 J., Do – Di 19.45, 17.15  

Golda – Israels Eiserne Lady  
ab 12 J., Do, Fr, Mo + Mi 20.00, Sa 17.15 + 
20.00, So + Di 17.15  

May December  
ab 12 J., Do + Mo 17.30, Fr – So, Di + Mi 
17.00  
OmU: So 20.00  

Arthur der Große  
ab 6 J., Sa 14.30  

Ella und der schwarze Jaguar  
ab 6 J., Sa + So 14.45  

Max und die wilde 7  
ab 0 J., So 14.45  

Gondola  
ab 6 J., Fr + Mo 17.15  

Sterben  
ab 16 J., Sa + So 16.30, Di 16.45  

Es sind die kleinen Dinge  
ab 12 J., Do, Fr, Sa + Mo 17.30  

Ein Glücksfall  
ab 12 J., Do 20.15  

Morgen ist auch noch ein Tag  
ab 12 J., Fr 19.45  

Die Herrlichkeit des Lebens  
ab 6 J., Sa 15.00  
  
  
  

SPECIALS  

Mein Nachbar Totoro  
Filmhits für KinoKids  
Sa 17.30  

Watching You –  
Die Welt von Palantir und Alex Karp  
Do, Fr + Mo 17.15, Mi 19.30  

War and Justice  
Mo + Mi 20.15  

Ivo  
OP-Vorpremiere  
ab 12 J., Mi 19.45  

Die Rumba-Therapie  
ab 6 J.,  
OmU: Di 18.00  

Wir Kinder aus Bullerbü  
ab 0 J., Sa + So 14.30

NEU: Alles steht Kopf 2  
ab 0 J., 
2D: tägl. 17.45, Fr – So 15.15  
2D OV: 20.30  
3D: tägl. 17.15 + 20.00, Fr – So 14.30,  
Sa 23.00  
3D OV: Do + So 20.15  
UKRAINISCH: Mi 17.30  

Bad Boys: Ride or Die  
ab 16 J., tägl. 17.30 + 20.30, Sa 15.00 + 
22.45, So 14.45  
OV: So 20.15  

They see you  
ab 16 J., Do – Di 20.30  

Late Night with the Devil  
ab 16 J., Sa 23.00  

Furiosa: A Mad Max Saga  
ab 16 J., tägl. 20.15*(*So 19.45)  

IF – Imaginäre Freunde  
ab 0 J., tägl. 17.30, Fr + Sa 15.00, So 14.45  

Tarot – Tödliche Prophezeiung  
ab 16 J., Sa 23.00  

The Fall Guy  
ab 12 J., tägl. 20.00*(*So 17.00) 

Max und die Wilde 7 – Die Geister-Oma  
ab 6 J., Sa 14.30 

Garfield – Eine Extra Portion Abenteuer  
ab 0 J., tägl. 17.00, Fr – So 14.45  
3D: Do + Fr, So – Di 17.30, Sa 17.45  

Planet der Affen: New Kingdom  
ab 12 J., Do + Mo 17.00 + 19.30, Fr + Sa 
16.45 + 19.30, Di 17.00 + 20.15, Mi 17.00    

Challengers – Rivalen  
ab 12 J.,  
OV: So 20.00, Mi 20.15  

Civil War  
ab 16 J., Sa 22.45  

Dune: Part Two  
ab 12 J., Mi 19.30  

Back to Black  
ab 12 J., Fr, Sa + Mo 20.15, Di 19.30  

Chantal im Märchenland  
ab 12 J., Sa + So 14.15  

Kung Fu Panda 4  
ab 6 J., So 14.30 
 

 

SPECIALS   

Sneak Preview  
ab 18 J., Di 22.30  
OmU: Di 22.30 

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

Hingabe 
„Problemista“ von Julio Torres

Foto: Universal Pictures

14 

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Läuft im Capitol
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Mit der berührenden und hoch-
aktuellen Dokumentation 
„Der Schatten des Komman-

danten“ erzählt Filmemacherin Da-
niela Völker erzählt die Geschichte 
von Rudolf Höß’ 87-jährigem Sohn 
Hans Jürgen Höss, der sich zum er-
sten Mal mit dem grausamen Ver-
mächtnis seines Vaters auseinan-
dersetzt. Rudolf Höß war Komman-
dant des Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz und 

verantwortlich für die Ermordung 
von mehr als einer Million Jüdin-
nen und Juden. Das Leben von Höß 
und seiner Familie wurde kürzlich 
in dem Oscar-prämierten Film „The 
Zone of Interest“ dargestellt. Nun 

berichtet „Der Schatten des Kom-
mandanten“ von den echten Men-
schen, die in Höß’ Todeslager ge-
lebt haben. 
Während Hans Jürgen Höss eine 
glückliche Kindheit in der Villa sei-

ner Familie in Auschwitz verbrach-
te, kämpfte die jüdische Gefange-
ne Anita Lasker-Wallfisch in dem 
berüchtigten Lager ums Überle-
ben. Im Mittelpunkt des Films 
steht der inspirierende histori-
sche Moment, in dem sich die bei-
den, acht Jahrzehnte später, von 
Angesicht zu Angesicht gegenü-
berstehen. Es ist das erste Mal, 
dass ein Nachkomme eines be-
deutenden Kriegsverbrechers und 
eine Überlebende sich in einem so 
persönlichen und intimen Rahmen 
begegnen – nämlich in Lasker-
Wallfischs Wohnzimmer in Lon-
don. Gemeinsam mit ihren Kin-
dern, Kai Höss und Maya Lasker-
Wallfisch, beschäftigen sich die 
vier Protagonisten mit den sehr 
unterschiedlichen Lasten, die sie 
aufgrund ihrer Herkunft tragen. 
 

pe/MiA

Begegnung 
„Der Schatten des Kommandanten“ von Daniela Völker

Alles steht kopf 2“ kehrt zu-
rück in den Kopf des nun 
frischgebackenen Teenagers 

Riley – genau zu dem Zeitpunkt, 
an dem das Hauptquartier plötz-
lich abgerissen wird, um Platz für 
etwas völlig Unerwartetes zu 
schaffen: neue Emotionen. Freu-
de, Kummer, Wut, Angst und Ekel, 
die seit langem erfolgreich Rileys 
Kopf managen, sind sich nicht si-

cher, was sie fühlen sollen, als 
Zweifel auftaucht. Und es sieht so 
aus, als ob sie nicht die einzige 
Neue ist ... 
Laut Regisseur Kelsey Mann war 
es sozusagen eine Selbstver-
ständlichkeit, neue Emotionen in 
Rileys Kopf aufzunehmen. „Ich 
hatte mich auf die Idee konzen-
triert, dass Angst eine Hauptfigur 
sein sollte“, sagt er. „Es ist etwas, 

das erst dann zum Vorschein 
kommt, wenn wir Teenager wer-
den – wir alle können es nachvoll-
ziehen. Ich erinnere mich, dass ich 
früh viel darüber recherchiert ha-
be, was in diesem Alter in unserem 
Gehirn passiert, was zu der Idee 
einer Abrissbirne geführt hat, die 
durch das Hauptquartier rast – ein 
Haufen Arbeiter, die sich zusam-
mendrängen und alles niederrei-
ßen. Es ist eine Renovierung – so 
fühlt es sich an, wenn man ein 
Teenager ist. Es ist chaotisch.“ 
Neue Emotionen tragen zum Cha-
os bei und schließen sich der 

Angst im Hauptquartier an, dar-
unter der immer bewundernde 
Neid, die oft gedemütigte Verle-
genheit und Langeweile, die sehr 
an „Verachtung oder dieses ge-
wisse Gefühl der Blasiertheit erin-
nert“, sagt Mann. „Wenn Sie je-
mals einen Teenager gefragt ha-
ben, wie sein Tag war, und ‚gut‘ 
gehört haben, dann ist das diese 
Langeweile.“ 

pe/MiA

ctures

Gefühle 
„Alles steht kopf 2“ von Kelsey Mann

Foto: Disney

Foto: Warner Brothers Läuft im Capitol

Läuft im Cineplex
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KONZERTE 

MARBURG 

Klangkünstlerin Cassis B 
Tonaufnahmen für ein 
queeres Märchen. 
π16.00 Alter Botanischer 
Garten, Pilgrimstein 3 

Was wird es doch des  
Wunders noch… 
Musik aus Renaissance  
und Barock. 
π19.00 Hessisches Staats-
archiv, Friedrichplatz 15 

Studi-BigBand Marburg – 
Open Air 
Marburger Jazzsommer. 
π19.30 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

BÜHNE 

GIESSEN  

Fingers Crossed 
By Colette Cullen. 
π19.30 Kleine Bühne  
Gießen, Bleichstr. 28 

MARBURG 

Das kalte Herz 
Nach Wihelm Hauff. 
π18.00 Bettina-von-Arnim-
Schule, Rudolf-Breitscheid-
Str. 22 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Zumba 
Keine Anmeldung erforder-

lich. Infos unter www.mar-
burg.de/gesundestadt 
π16.45–17.15 Sophie-von-
Brabant-Schule, Uferstr. 18 

Lustige Truppe spielt jeden 
FR Volleyball … 
... und sucht noch Mitstrei-
ter. Frank, 0170/1458843 
π20.00–21.45 Sporthalle 
Richtsberg, Geschwister-
Scholl-Str. 24a 

VORTRÄGE 

MARBURG 

„Alleinerziehend in Marburg 
– Wo wollen wir hin?“ 
Infos zu neuen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. 
π09.00–14.00 Cineplex, 
Biegenstraße 1a 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Club Night 
Mit DJ Jensa. 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

FESTE/MESSEN 

WILLINGSHAUSEN 

800 Jahre Zella 
Kommersabend mit  
anschließendem Tanz. 
π18.00 Dorfgemein-
schaftshaus Zella,  
Valersgarten 10 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Tiergestützte Pädagogik in 
der Kinder- & Jugendarbeit 
Fortbildung. Anmeldungen 
über www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Workshop:  
Stuhlflechtwerkstatt 
Zuschauen & Ausprobieren. 
π10.00–18.00 Marburger 
VielRaum, Wettergasse 23 

Workshop:  
Die Spinnwerkstatt 
Offenes Angebot zum Zu-
schauen und Mitmachen. 
π12.00–15.00 Marburger 
VielRaum, Wettergasse 23 

Aktionstag mit dem  
Kombine Bewegungsbus 
Vielfältiges Spiel- und Be-
wegungsangebot für alle. 
π15.00–17.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco f. Anfänger 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco f. Fortgeschrittene 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 
 
 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Stunde der Orgel 
Mit dem Marburger  
Kammerorchester. 
π18.00 Luth. Pfarrkirche 
St. Marien, Luth. Kirchhof 1 

Noah Dillon 
Indie-Rock & Folk. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26-28 

WETZLAR 

Daniel Gutmann  
& Maximilian Kromer 
Ein Bad voller Schumanni-
scher Emotionen. 
π19.00 Haus Friedwart 

BlueZhaus 
Handmade Bluesrock. 
π20.00 Franzis,  
Franziskanerstr. 3-6 

BÜHNE 

GIESSEN 

Fingers Crossed 
By Colette Cullen. 
π19.30 Kleine Bühne  
Gießen, Bleichstr. 28 

MARBURG 

Dark Age Orchestra,  
Unibigband Leipzig, Combo 
der hr-BigBand + Friends 

Marburger Jazzsommer:  
30 Jahre Studi-BigBand 
Marburg 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Das kalte Herz 
Nach Wihelm Hauff. 
π18.00 Bettina-von-Arnim-
Schule, Rudolf-Breitscheid-
Str. 22 

Stolz und Vorurteil*  
(*oder so) - Premiere 
Nach Jane Austen. 
π20.00 Schlossparkbühne, 
Gisonenweg 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen Parkrun 
Jeden Samstag laufen, jog-
gen & walken. Infos: park-
run.com.de/lahnwiesen/ 
π09.00 Lahnwiesen 

WALDTAL 

Offenes Bewegungsangebot: 
Bewegungsbus 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahme 
ist kostenlos und das  
Angebot für alle offen.  
π14.00–16.00 Bolzplatz  
am Fuchspass 

LESUNGEN 

MARBURG 

Michael Lutz: „Fanomeno- 
logie des Fußballs“ 
Geistigkeit der Philosophie 
trifft Körperlichkeit des 
Fußballsports. 

π16.00 Buchhandlung  
Jakobi, Steinweg 42 

STEFFENBERG- 
NIEDEREISENHAUSEN 

Leah Weigand: „Ein wenig 
mehr Wir – Texte über 
Menschlichkeit“ 
Zum Abschluss des Litera-
turfrühlings. Eintritt frei. 
π19.30 Alte Kirche, 
Schelde-Lahn-Str. 69 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„Thierisch gut“ 
Ausstellung der  
Galeriegemeinschaft. 
π17.00 Galerie Haspel-
straße eins, Haspelstr. 1 

WETTENBERG 

„Menschen, Formen,  
Emotionen“ 
Arbeiten von Gabriele  
Herlitz, Barbara Marzell 
und Heidi Rautenhaus. 
π17.00 KuKuK Wettenberg, 
Goethestr. 4b 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Lok Session XXL 
Mit DJ Emparé & Urban 
Club Band.  
π19.00–01.00 Lokschup-
pen, Rudolf-Bultmann- 
Str. 4h 

Tanzbar spezial mit DJ Nana 
Alternative Tanzparty für 
Leute ab 35, 45, 55… 
π21.00 KFZ, Biegenstr. 13 

SAMSTAG 

15. JUNI

16 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

FREITAG 

14. JUNI

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 
 
Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 
 
πMo–So 09.00–18.00  
   Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
 
πMo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 
   Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
 
πMo–So 09.00–18.00 
   Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 
 
πRund um die Uhr (kein Kühlschrank),  
   Gabelsbergerstraße 15

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
Tele 5 - 22.00 The Lost Island

Ein dekadenter Zirkel wohlhabender 
Geschäftsmänner frönt einem extre-
men Hobby: Auf dunklen Kanälen 
lassen sie sich Straftäter besorgen, 
die sie auf einer einsamen Insel aus-
setzen und wie Wild jagen. Doch auf 
dem Eiland lebt eine weitere Kreatur 
mit Appetit auf Menschenfleisch. 

NOCH MEHR 
VERANSTALTUNGEN?

www.marbuch-verlag.de

 Telegram: t.me/expressmarburg

Noah Dillon (Foto: Michael Tartaglia) 
Indie-Folk-Rock aus Australien   
Sa 21.00 Uhr, Q

Stolz und Vorurteil* (*oder so)   
Nach Jane Austen • Premiere  (Foto: Mia Scarcello) 
Sa 20.00 Uhr, Schlossparkbühne
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Goatrance Party 
Good Vibes for all. 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

Hirnsäge 
Abwegiges, B-Seiten,  
Atonales u.v.m. 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

FESTE/MESSEN 

KIRCHHAIN 

Erlebnistag für Groß & Klein 
Digitale Technologien  
ausprobieren. Eintritt frei. 
π10.00–13.00 Bürgerhaus 
Kirchhain, Schulstr. 4 

MOISCHT 

Weinfest 
Mit regionalen Weinen und 
leckerem Flammkuchen. 
π18.00 Sportgelände des 
TSV 1921 Moischt e.V.,  
Euelnkopfstraße 

WILLINGSHAUSEN 

800 Jahre Zella 
Rockabend mit Powerlord. 
π20.00 Dorfgemein-
schaftshaus Zella,  
Valersgarten 10 

FÜHRUNGEN 

KORBACH 

Historische Altstadt 
Besichtigung der  
Kilianskirche u.v.m. 
π10.30 Korbach-Informa-
tion, Prof.-Bier-Straße 15 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 

π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

Die Kasematten 
Dauer: 1,5 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.15 Treffpunkt: Schloss-
mauer, Schaukasten 

Das Marktweib Trude 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π17.00–18.00 Treffpunkt: 
Heumarkt unter der Linde 

SONSTIGES 

CÖLBE 

10 Jahre Repair Café Cölbe 
Anmeldung: repaircafe@  
gabriele-henkel.de oder 
Tel. 0151-574 373 38. 
π14.00–18.00 Gemeinde-
halle Cölbe, Friedhofstr. 4 

CÖLBE-SCHÖNSTADT 

Singelwanderung im Burg-
wald mit Märchen und Ge-
schichten 
Gemeinsames Wandern 
zum Austausch und  
Kennenlernen. 
π14.00 Wanderparkplatz 
Junkernpfad, Zum Jun-
kernpfad 

GIESSEN 

Gesundheits- & Diabetestag 
Vorträge, Aktivitäten u.v.m. 

Infos: aengie.net/2024/02/  
05/gesundheit-und- 
diabetestag 
π10.00 Sportinstitut,  
Kugelberg 62 

21. Gießener Frauenlauf 
Anmeldung:  
lgv-marathon.de. 
π18.30 + 18.45 Open- 
Air-Gelände, Karl-Glöck-
ner-Str. 4 

Open Stage 
Eintritt frei. 
π19.30 Sommerkulturkir-
che St. Thomas Morus, 
Grünberger Straße 80 

KIRCHHAIN 

Erlebnistag  
„Gemeinsam digital“ 
Spannende Aktionen für 
Groß und Klein. Infos www. 
vhs-marburg-biedenkopf.de/ 
50jahre/digitaltag 
π10.00–13.00 Bürgerhaus 
Kirchhain, Schulstr. 4 

MARBURG 

Flohmarkt rund um das  
Gebrauchtwarenkaufhaus 
Anmeldung vorab im Ge-
brauchtwarenkaufhaus. 
Infos: www.praxisgmbh.de 
oder 06421 87333-19 
π08.00–14.00 Praxis 
GmbH, Gisselberger Str. 33 

Workshop:  
Stuhlflechtwerkstatt 
Zuschauen & Ausprobieren. 
π10.00–18.00 Marburger 
VielRaum, Wettergasse 23 

Familien- und System- 
aufstellungen in Marburg 
Infos und Anmeldung:  
familienaufstellung_ 
marburg@gmx.de 
π10.00–19.00 Vitaneum, 
Marburger Str. 30a 

Aktionstag mit dem  
Kombine Bewegungsbus 

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de 17 

TV-Tagestipp am Samstag
Super RTL - 20.15 Die Schlümpfe – das verlorene Dorf

Schon lange rankt sich bei den 
Schlümpfen ein Mythos um das ver-
lorene Dorf. Als Schlumpfine eine 
Karte findet, die den Weg zu diesem 
sagenumwobenen Ort weisen soll, 
macht sie sich ohne das Wissen von 
Papa Schlumpf mit Schlaubi, Hefty 
und Clumsy auf die Suche.

TV-Tagestipp am Sonntag
Sat.1 - 20.15 Bullyparade – Der Film

Um den Fall der Mauer zu verhin-
dern, reisen die Brüder Kasirske in 
der Zeit zurück und wollen David 
Hasselhoff von seinem legendären 
Auftritt abhalten. Ebenso stellen 
sich Kaiserin Sissy und Franz den 
Tücken einer langjährigen Bezie-
hung.

MARBUCH VERLAG

Der Klassiker  
zum Sonderpreis

6,99 Jetzt nur

statt 14,90

308 Seiten, über 300 Bilder 
& Illustrationen, Stadtplan 
liegt bei 

6,99 EUR

rtaglia) 
  

Das Landgrafenschloss  
Führung  (Archivfoto: Nadine Schrey) 
So 15.00 Uhr, Treffpunkt: Schlossmauer

Bang Haus Swing Combo  
Open Air, Eintritt frei  (Foto: Bang Haus Swing Combo) 
So 11.00 Uhr, Biergarten Rotkehlchen

Sonntag,16.06. 
15 Uhr 
Eintritt frei

Schlosspark Marburg 
Judizierhäuschen/Rosengarten 

Konzert

Kulturprogramm
Smmer
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Vielfältiges Spiel- & Bewe-
gungsangebot für alle. 
π11.00–13.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 

Gemeinsame Radtour zum 
Beginn des Stadtradelns 
π15.00–17.00 Sonne  
am Planetenlehrpfad 

Offener Spanisch-Deutscher 
Familien-Treff 
Les esperamos! 
π16.00–21.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

WEIMAR - ARGENSTEIN 

Bronzeguss 
Eigene Bronze-Objekte 
herstellen. Anmeldung: 
www.zeiteninsel.de/ 
veranstaltungen/ 
kursprogramm-24. 
π10.00–17.00 Freilicht- 
museum Zeiteninsel,  
Wenkbacher Straße 16 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Bang Haus Swing Combo 
Open Air. 
π11.00 Rotkehlchen,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Inspector Goole 
The spirit of the 60s.  
Eintritt frei. 
π15.00 Judizierhäuschen 
im Schlosspark 

Very British! 
Folksongs von der Insel. 
Eintritt frei, Spende  
erbeten. 
π17.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

BÜHNE 

MARBURG 

Weltuntergangs-Aufer- 
stehungs-Geschichten 
Theater mit Live-Musik. 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

329. Marburger Abend 
Freie Bühne, freier Eintritt! 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

WETTER 

Woher auch immer  
der Wind weht … 
Lieder & Impro-Theater 
über den Wandel. 
π17.00 Kulturhaus Ehema-
lige Synagoge, An der 
Stadtmauer 29 

FESTE/MESSEN 

WILLINGSHAUSEN 

800 Jahre Zella 
Großer stehender Festzug 
mit über 175 Attraktionen. 
π10.00 Dorfgemein-
schaftshaus Zella, Valers-
garten 10 

FÜHRUNGEN 

KORBACH 

Kalkturm und Fossilienfund-
stätte Korbacher Spalte 

Anmeldung nicht  
erforderlich. 
π14.30 Treffpunkt: Info-Pa-
villon im Steinbruch, Fran-
kenberger Landstraße 22 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Das Landgrafenschloss 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.00 Treffpunkt: Schloss- 
mauer, Schaukasten 

Julia Krause-Harder -  
Weltkarte 
Themenführung. 
π15.00–16.00 Kunstmuse-  
um Marburg, Biegenstr. 11 

Heilkräuterführung 
Tickets erhältlich in den 
Tourist-Infos und unter 
marburg-tourismus.de/ 
erlebnis-buchen/erlebnisse. 
π16.00–17.30 Neuer Bota-
nischer Garten, Karl-von-
Frisch-Str. 6 

WEIMAR 

Das jüdische Leben in Roth 
Exkursion. 
π09.30–13.00 Landsyna- 
goge Roth, Lahnstr. 27 

SONSTIGES 

FRONHAUSEN 

Eröffnung „flora3048“ 
Infos: www.marburg- 
tourismus.de/flora3048. 
π11.00–15.00 Gutspark 
Fronhausen, Gießener Str. 4 

MARBURG 

Blaulichtreffen im Polizei-
oldtimer Museum 
Kostenlose Besichtigung 
der über 100 historischen 
Polizeifahrzeuge.  
π11.00–17.00 Polizei- 
oldtimer Museum,  
Hermannstr. 200 

Biodanza in Marburg:  
„Marburg, komm tanzen!“ 
Sonntagsmatinée. 
π11.00 Chöre Kultur Haus, 
Georg-Voigt-Str. 89 

Hof-Flohmarkt 
Spielzeug, (Kinder-)Klei-
dung, Trödel, Kunst uvm. 
sowie Kaffee und Waffeln. 
π12.00–17.00 Am Schwan-
hof, Am Schwanhof 1b + 1c 

Druckworkshop 
Herstellung uriger Dinos. 
Kostenloses Angebot für 
alle ab 6 Jahren.  
π14.00–16.00 Kunstmuse- 
um Marburg, Biegenstr. 11 

Familiencafé für Jung & Alt 
Mit Kinderraum und Au-
ßenspielgeräten. 
π15.30–17.30 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

WEIMAR - ARGENSTEIN 

Bronzeguss 
Eigene Bronze-Objekte  
herstellen. Anmeldung: 
www.zeiteninsel.de/ 
veranstaltungen/ 
kursprogramm-24/. 
π10.00–17.00 Freilichtmu-
seum Zeiteninsel, Wenk- 
bacher Straße 16 
 

 

BÜHNE 

MARBURG 

Weltuntergangs-Aufer- 
stehungs-Geschichten 
Theater mit Live-Musik. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG - WALDTAL 

Offene Bewegungsangebote 
Starker Rücken für alle. 
π18.00–19.00 Kita Turn-
halle, Ginseldorfer Weg 50 

Offene Bewegungsangebote 
Fit durch den Sommer. 
π19.00–20.00 Kita Turn-
halle, Ginseldorfer Weg 50 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Frankreichs Radikale Rechte 
Ref.: Sebastian Chwala. 
π20.00 GEW Sitzungssaal, 
Schwanallee 27-31 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Prävention und Intervention 
bei Mobbing und Cybermob-
bing in der Jugendarbeit und 
Schule 
Fortbildung. Anmeldungen 
über www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Hummus statt Hamas -  
israelisches Essen 
Gemeinsames Kochen von 
israelischem Essen. Anmel-
dung jufo.hsg.marburg@ 
digev.de. 
π17.30 Ev. Familienbil-
dungsstätte, Barfüsser- 
tor 34 

Wie gehen wir in Zukunft 
miteinander um? 
Gesprächsgruppe zum 
Sprechen und Träumen. 
Offen für alle, Eintritt frei. 
π18.15 BSF, Damaschke- 
weg 96 

Chorprobe des Ev.  
Kirchenchores Cappel 
www.kirchenchor-cappel.de. 
π18.15–19.45 Paul Gerhardt 
Haus, Zur Aue 2 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

MARBURG - WEHRDA 

Kostenloses  
Unterstützungsangebot 
Für alleinerziehende Eltern. 
π16.30–18.30 Trinitatiskir-
che, Christopherusstraße 1 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Trio Benares 
Indische Musik trifft Jazz. 
π20.30 Cavete, Steinweg 12 

WETZLAR 

Zac Schulze Gang 
Rasanter Blues & Rock. 
π20.00 Franzis,  
Franziskanerstr. 3-6 

BÜHNE 

MARBURG 

Frank Wedekind: LULU 
Produktion: Ensemble  
noctenytor. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

„Dieser sonderbare  
Augenblick“ 
Gastspiel der Alanus- 
Hochschule Alfter.  
π20.00 Bettina-von-
Arnim-Schule, Rudolf-
Breitscheid-Str. 22 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Tai Chi 
Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter www.mar-
burg.de/gesundestadt 
π16.45–17.15 Auf der 
Weide, Auf der Weide 

MARBURG - WALDTAL 

Offenes Bewegungsangebot: 
Yoga. 
π18.00–19.00 Kita Turn-
halle, Ginseldorfer Weg 50 

LESUNGEN 

MARBURG 

Linke Perspektiven zum 
Krieg in Nahost und die Aus-
wirkungen auf Deutschland 
Mit Dr. Florian Weis  
(Rosa-Luxemburg-Stiftung  
Berlin). 
π19.00 TTZ, Software- 
center 3-5 

SONNTAG 

16. JUNI

MONTAG 

17. JUNI

DIENSTAG 

18. JUNI

18 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Montag
Das Erste - 22.15 Ostfriesenmoor

Frank Weller verpasst ihn, den rich-
tigen Moment für seinen Heiratsan-
trag. Denn er und seine Freundin, 
Kommissarin Ann Kathrin Klaasen, 
werden tief in einen besonders grau-
sigen Fall gezogen. Im Uplengener 
Moor ist die Leiche einer jungen 
Frau aufgetaucht.

TV-Tagestipp am Dienstag
Super RTL - 22.00 Hawaii für Zwei – Wenn Liebe surfen lernt

Die Köchin Emma scheint vom Pech 
verfolgt. Sie hat kein Glück in ihrer 
Beziehung, und auch beruflich läuft 
es schlecht. Um sich von ihren Pro-
blemen ein wenig abzulenken, gönnt 
sie sich einen Urlaub auf Hawaii. 
Dort lernt sie den Surflehrer Ben 
kennen. 

Weltuntergangs-Auferstehungs-Geschichten  
Theater mit Live-Musik.  (Foto: Theater im Grund e.V.) 
So 18.00 Uhr + Mo 20.00 Uhr, Waggonhalle

www.marbuch-verlag.de
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136. Poetry Slam 
Poet*innen-Wettstreit. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Seniorenvorlesung 
Ref.: Prof. Dr. med. Heidrun  
Krämer-Best: „Polyneuro-
pathie – eine Erkrankung  
in allen Altersklassen“. 
π17.15 Inst. für Anatomie  
& Zellbiologie, Großer  
Hörsaal, Aulweg 123 

MARBURG 

Mühlen in Marburg  
und der Deutsche Orden 
Von Dr. Lina Fach. 
π19.00 VielRaum, Wetter-
gasse 23 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

MARBURG 

Chancen und Risiken für 
Frauen auf dem Arbeits-
markt der Zukunft 
Kostenloses Online-Seminar. 
Anmeldung: Marburg.BCA@  
arbeitsagentur.de (bis 17.6.). 
π09.30–11.00 Online 

Offenes Stillcafé:  
„Die Stillerei“ 
Anmeldung: 0173/7170724,  
Christina Rau. 
π09.30–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Luth. Kirchhof 3 

„Drop in(klusive)“ 
Offene Eltern-Kind-Gruppe 
(für Kindern unter drei 
Jahren) mit Frühstück. 
π09.30–11.30 Ev. Familien-
bildungsstätte, Treffpunkt-
raum, Universitätsstr. 59 

Plauderbank 
Auch auf Anfrage unter  
06421/1750818. 
π17.00–18.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 
 

 

BÜHNE 

MARBURG 

Frank Wedekind: LULU 
Produktion: Ensemble  
noctenytor. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Qi Gong 
Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter www.mar-
burg.de/gesundestadt 
π16.00–16.30 Auf der 
Weide, Auf der Weide 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Vortragsserie 
Von Umweltstressoren, 
Lungenfibrose und Tu-
mordiagnostik bis zu  

Herausforderungen in der 
Rechtsmedizin. 
π18.00 Hörsaal 2 Medizini-
schen Lehrzentrums, Kli-
nikstraße 29 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Kunstpause:  
Julia Krause-Harder 
Eintritt frei. 
π12.30–13.00 Kunstmuse- 
um Marburg, Biegenstr. 11 

SONSTIGES 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
Meditation praktizieren. 
π08.00–09.00 Karma 
Dzong Meditationszen-
trum, Auf dem Wehr 33 

Meetingpoint 
Elterncafé. 
π10.00–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Entdeckungstour zum  
Technischen Hilfswerk 
π15.30–17.00 Gelände des 
THW, Molkereistraße 7 

Psychiatrisch-Psychothera-
peutisches Kolloquium 
psychiatrie-marburg.de. 
π16.00–17.30 Online 

„Verbunden-Stark-Gesund“ 
Projekt für alleinerzie-
hende Eltern und ihre Kin-
der. Anmeldung unter 
fbs@fbs-marburg.de 
π16.30–18.30 FBS,  
Barfüßertor 34 

Fortbildungen für  
Freiwillige und Vereine 
Chancen und Herausforde-
rungen neuer Engagement-
formen. 
π18.00–19.30 Online 

Offenes Stammtischtreffen 
Ehrenamtliches Unter- 
stützungsangebot von  
„Arbeiterkind.de“. 
π19.00–21.00 Bistro Barrio 
Santo, Elisabethstr. 9 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
www.marburger-chor.de. 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

The Tetragon Square 
Jazz- & Latin-Klassiker. 
π20.30 Cavete, 
Steinweg 12 

WETZLAR 

Stanley Brinks & Freschard 
Urbaner Folk und europä- 
ischer Calypso. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegtes Trommeln 
Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter www.mar-
burg.de/gesundestadt 
π18.45–19.15 August-
Bebel-Platz 

WALDTAL 

Offene Bewegungsangebote 
Fußball im Flutlicht (für 
Kinder und Jugendliche). 
π16.30–18.00 Bolzplatz am 
Fuchspass 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„22 Jahre Cölber Mühle“ 
Ausstellung der Galerie- 
gemeinschaft. 
π18.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 

π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

MARBURG 

Demo zum Radverkehr 
Veranst.: Critical Mass. 
π17.00 Firmaneiplatz 

20. Philosophischer  
Stammtisch 
Infos: alternative-gesell-
schaft.de/?page_id=589. 
π18.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

Die Kraft des Lachens 
Sei überrascht, wie schnell 
du beim Lachen den Kopf 
frei kriegst. Nebenwirkung: 
gute Laune. 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Workshop:  
Gotisch schreiben lernen 
Anmeldung über die VHS. 
π18.00–20.00 Marburger 
VielRaum, Wettergasse 23 

Meditation am Abend 
Meditation & Studium. 
π18.30 Karma Dzong Medi-
tationszentrum, Auf dem 
Wehr 33 

MITTWOCH 

19. JUNI

DONNERSTAG 

20. JUNI

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Mittwoch
Kabel 1 - 20.15 Up in the Air

Wenn Firmen effizienter werden und 
Angestellte entlassen wollen, kommt 
Ryan Bingham ins Spiel. Er ist der 
absolute Profi, wenn es darum geht, 
Menschen ihre Kündigung zu über-
mitteln. Doch dann gerät er selbst 
ins Visier des Reorganisationswahns 
und überdenkt sein Leben.

TV-Tagestipp am Donnerstag
VOX - 22.20 The Crew – Inferno am Himmel

Weil er einen unsinnigen Befehl 
nicht ausführen will, fliegt der talen-
tierte junge Pilot Alexey aus der 
Armee. Mit seiner sehr direkten Art 
ist er auch bei den Kollegen im 
neuen Job bei einer zivilen Fluglinie 
nicht sonderlich beliebt. 

Zac Schulze Gang   
Blues & Rock  (Foto: Zac Schulze Gang) 
Di 20.00 Uhr, Franzis, Wetzlar

Frank Wedekind: LULU  (Foto: Ensemble noctenytor) 
„Er liebt mich. Er kennt mich nicht, aber er liebt mich.“   
Di + Mi 20.00 Uhr, Waggonhalle

Donnerstags 
kostenlos!
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Suchen 

● KAUFE ALLES ALTE! Möbel, 
Nähm., Uhren, Porz., Werkzeug, Ei-
senbahn, Geige, Besteck, Münzen, 
Schmuck, Briefmarken, Reklame-
schilder, Ski u.v.a. ! 0162/4902622 

● Ich suche Arbeit. Als Mauer, Flie-
senleger, Pflasterarbeiten, Rigips, 
Spachteln und Gartenarbeiten. Alic 
Ahmed, 0176/47992307 

● Ehepaar sucht Wohnmobil. Wir 
suchen auf diesen Weg ein Wohn-
mobil Hersteller ist nicht von Bedeu-
tung gerne alles anbieten wir freuen 
uns über Ihren Anruf Familie Kling 
0176/75991763 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Verkaufen 

● Kartonagen f. d. Umzug (Neu-Pro-
fiqualität) 10STK/28 Euros 0172/ 
5200929  

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-

lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Musik 

● Erfahrene Rock-Coverband mit ei-
genem Proberaum in Marburg sucht 
neuen Schlagzeuger*in, 2 bis 4  
Auftritte pro Jahr. Kontakt: roland. 
hartmann@staff.uni-marburg.de 

● Lust auf klassische Musik? Quer-
flötist sucht weitere Flötisten:innen 
für Flötentrio/-quartett (Hobby). Tel.: 
06404/2055467 

Möbel 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Nur Qualität: www.budrus-antik. 
de Ihr Fachmann für antike Möbel 
aus der Region. 0172/6541495, ei-
gene Werkstatt. (gewerbl.) 

Diverses 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● Endlich wieder Flohmarkt in der 
Markthalle Kirchhain (vorerst kein 
Aussenbereich). Samstag, 22.06. 
2024. Aufbau ab 6.30 Uhr, Anmel-
dung unter 0171/2039017 

● Gesprächstherapie und lösungs-
orientierte Beratung für Einzelperso-
nen, Paare, Familien und Gruppen, 
Emotionale Körpertherapie, Tren-
nungs- und Trauerberatung, Frauen-
heilkunde, Irisdiagnose und Konsti-
tutionsmedizin, Homöopathie und 
Schüßlersalze. Simone Moter, Ge-
sprächstherapeutin und Heilprakti-
kerin, www.moter.de, 06421/ 
983705. 

Jobs 

● Suche Minijob (Putz-/Haushalts-
hilfe, Fenster putzen...) im Raum 
Marburg. Kontakt: 0152/08519448. 

● Physiotherapeuten/-innen nach 
wie vor gesucht für Praxen in nähe 
Marburg, flexible Arbeitszeiten in 25 
min Rhythmus, Vergütung VB, KFZ 
wid gestellt auch für private Nut-
zung. Freue mich auf Ihren Anruf 
01522/6652171. W. Schmitz (ge-
werbl.)     

● Sprechstundenhilfe gesucht für   
Stelle oder mehr für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrische Praxis Eisen-
berg, keine MTA-Kenntnisse erfor-
derlich, sondern Teamfähigkeit, Or-
ganisationstalent, gute Recht- 
schreibkenntnisse, interkulturelle und 
soziale Kompetenz. www. praxis- 
eisenberg.de. Ernst-Giller-Str. 20, 
35039 Marburg (gewerbl.) 

● Wir suchen für einen Tennisverein 
im Raum Marburg (Lahn) einen Ten-
nislehrer (m/w/d) mit Trainerschein 

9 5 3 2 8 7 6 1 4
4 2 6 3 9 1 7 5 8
7 8 1 4 5 6 9 2 3
6 3 4 7 1 5 2 8 9
5 7 8 9 2 4 1 3 6
1 9 2 6 3 8 4 7 5
2 4 5 8 7 9 3 6 1
3 1 9 5 6 2 8 4 7
8 6 7 1 4 3 5 9 2
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2 6 9 3 8 5 7 4 1
3 4 8 6 7 1 2 5 9
7 5 1 9 4 2 6 3 8
6 9 7 4 1 3 5 8 2
5 8 3 2 6 7 9 1 4
1 2 4 5 9 8 3 6 7
8 7 2 1 3 6 4 9 5
4 1 6 7 5 9 8 2 3
9 3 5 8 2 4 1 7 6

Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3x3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
-Sudoku- 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per E-Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deCo
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Lösung aus  
Ausgabe 23/24
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Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)20 

Edelsteine von KRISTALL.
EDELSTEIN WASSER 
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für Kinder- und Erwachsenen-Trai-
ning; ca. 3-5 Std. Einzel- und ca. 10-
12 Std. Gemeinschaftstraining pro 
Woche, auch am Wochenende mög-
lich; Gehalt VB auf selbständiger Ba-
sis. Bewerbung und Fragen an info@ 
markenfachwerk.de 

● Ich suche Arbeit. Als Mauer, Flie-
senleger, Pflasterarbeiten, Rigips, 
Spachteln und Gartenarbeiten. Alic 
Ahmed, 0176/47992307 

Lernen/Unterricht 

● Wer hat Lust, unsere Kinder beim 
Entdecken ihrer Welt zu unterstüt-
zen? Die Freie Schule Marburg sucht 
ab August/September 2024 oder 
später eine*n FSJ-ler*in (m/w/d) für 
unsere Kindertagesstätte (3 bis 6 
Jahre). Details unter: www.freie-
schule-marburg.de/stellenangebo-
te/  (gewerbl.) 

● PRÜFUNGSANGST? Denkbarrie-
ren erkennen und überwinden? Die 
eigene Leistungsfähigkeit abrufen 
und ausschöpfen? Das Lernen ler-
nen! LERNCOACHING (nicht nur) für 
Studierende und Schüler. www. 
praxis-lernen.de Heike Ossanna 
06421/210599. Ihr Erstgespräch ist 
kostenfrei. (gewerbl.)     

● YOGALEHRER/IN werden! Die 
neue Ausbildung beginnt im Janu-
ar/Februar 2025. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich. Ausbildungsort ist 
das Yoga-Balance-Studio in Mar-
burg. Infos: 06421/9790575, www. 
yoga-balance.de (gewerbl.)     

● KARATE-DO, Am Vormittag Mon-
tags ab 9 Uhr im Shirasagi Dojo Mar-
burg Liebigstraße 14. Tel. 0157/ 
54684106. 

Workshops 

● 8. MARBURGER YOGA FESTIVAL 
am Sa, 24.08.24. Wir freuen uns auf 
Euer Kommen. Infos und Anmel-
dung unter: www.yoga-balance.de 
oder 06421/9790575 (gewerbl.) 

● KARATE-DO, Am Vormittag Mon-
tags ab 9 Uhr im Shirasagi Dojo Mar-
burg Liebigstraße 14. Tel. 0157/ 
54684106. 

● Mutig werden: Keine Angst mehr 
vor Hunden oder Spinnen. Intensiv-
programm der Marburger Kinder- 
und Jugendlichen-Psychotherapie-
Ambulanz. Viele Kinder haben Angst 
vor Dingen im täglichen Leben, z.B. 
Hunden oder Spinnen. Diese Ängste 
können stark beeinträchtigend sein 
und die Teilnahme am Leben behin-
dern oder medizinische Untersu-
chungen, wie z. B. Blutabnahmen 
einschränken. Zur Reduktion sol-
cher Ängste bietet die Kinder- und 
Jugendlichen-Psychotherapie-Am-
bulanz in Marburg (KJ-PAM) gezielte 
Unterstützung an. Eine Studie der 
Ruhr-Universität Bochum zeigt, 
dass ein eintägiges Gruppen-Inten-
sivtraining ausreicht, um Ängste vor 
Spinnen, Hunden oder Spritzen ef-
fektiv zu überwinden. In den Inten-

sivgruppen arbeiten Kinder in einem 
geschützten Raum gemeinsam an 
ihren Ängsten. Zwei Therapeutinnen 
erklären altersgerecht die Entste-
hung von Ängsten, stellen mit den 
Kindern individuelle Angsthierar-
chien auf und leiten Konfrontations-
übungen mit den angstauslösenden 
Objekten an. Wir suchen Kinder zwi-
schen 8 und 14 Jahren, die unter 
Ängsten vor Hunden oder Spinnen 
leiden. Wie läuft die Gruppen-Inten-
sivtherapie ab? 06.08.24 – Hunde-
phobie 10-15 Uhr Kinder 15:30-
17:10 Uhr Sorgeberechtigte Perso-
nen (für parallele Kinderbetreuung 
wird gesorgt). 23.07.24 – Spin-
nenphobie 10-15 Uhr Kinder 15:30-
17:10 Uhr Sorgeberechtigte Perso-
nen (für parallele Kinderbetreuung 
wird gesorgt).Weitere Hinweise zum 
Ablauf finden Sie unter: https://tiny-
url.com/mutig-werden. Die Grup-
pentherapie wird durch eine Studie 
von unseren Kolleg:innen der Ruhr-
Universität Bochum (federführend 
M.Sc. Psych. Svenja Schaumburg) 
begleitet. Dafür brauchen wir das 
Einverständnis aller sorgeberechtig-
ten Personen, dass die Daten für die 
Studie genutzt werden können. An-
dernfalls ist eine Teilnahme am Trai-
ning leider ausgeschlossen. Die An-
meldung ist ab sofort per E-Mail an 
Alina Oschwald (alina.oschwald@ 
uni-marburg.de) oder an Laura Holt-
mann (holtmanl@staff.uni-marburg. 
de) möglich. Bitte teilen Sie uns auf 
diesem Wege Ihre Rückrufnummer 
mit. Die Teilnahme wird von den ge-
setzlichen Krankenkassen finanziert. 
(gewerbl.) 

● Intuitiv essen: Gesund essen mit 
Hilfe der Signale des Körpers. Ko-
stenloser Vortrag am 24.06. um 20 
Uhr im GAP-Zentrum in der 
Schwanallee 17. Tel. 06421/ 
9684880 o. gap-marburg.de 

● Spirituelle Schreibwerkstatt ab 
19.6.24, 18.30-20.30, sieben Aben-
de, schreibend aus der Fülle schöp-
fen. Info: Andrea Saalbach www. 
sprachspielraum.de 

Tanz & Theater 

● Tango Argentino Sommerkurs. 
Vom 1.7 bis 19.8. Immer Montags. 5 
von 8 Terminen sind frei wählbar. In-
fos und Anmeldung bei Roland Gi-
rards: Tel.: 0176/22616798 (gewerbl.) 

Women only! 

● Neu! Women`s Circle. Frauenkreis. 
Ab dem 1.7. in der Waggonhalle 
Marburg. Ich bin ausgebildete 
Coachin/Psych. Beraterin, Acht-
samkeits- u. Meditationslehrerin, 
Fachkraft Stressmanagement (IHK) 
und möchte Dich einladen, Teil eines 
Frauenkreises zu werden in dem 
wertneutraler + offener Austausch zu 
Herzensthemen in Verbindung mit 
kurzen Meditationen, Storytelling, 
Schreiben, etc. im Vordergrund ste-
hen. Verbundenheit statt Konkur-
renz. Ein Ort der Inspiration und ge-
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genseitigen Unterstützung. Infos/ 
Anmeldung per Mail: info@michae-
laboelinger-coaching.de (gewerbl.) 

● Der Frauennotruf Marburg e.V. 
bietet Beratung bei Vergewaltigung, 
Belästigung, Stalking und anderen 
Grenzüberschreitungen. Telefoni-

sche Beratung Mo 16-18 Uhr & Do 
9-11 Uhr unter 06421/21438. Per-
sönliche Beratung nach Termin. Of-
fene Beratungssprechzeit im BiP 
(Am Grün 16) Do 16-18 Uhr (beroll-
bar). Mobile Beratung zu Hause oder 
an einem anderen Ort möglich. 
www.frauennotruf-marburg.de. 

Kinder 

● Neuer Kinderchor „Kugelklang“ 
Der Chor trifft sich montags von 
15.15-16.15 h im Kirchensälchen 
Kugelkirche, Kugelgasse 8, Mar-
burg. Infos: Kath. KG St. Johannes 
Evangelist Tel: 06421/91390 E-Mail: 
pfarrei.st-johannes-marburg@bist 
um-fulda.de 

Reisen/MFG 

● Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe in 
Österreich (Montafon, Silbertal) zu 
vermieten. Wunderbares Wander- 
und Winter-Sportgebiet. Hüttenpreis 
pro Nacht 60,- EUR + NK für 2 Per-
sonen (weitere Personen je 10,- 
EUR). Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/ 
5922292, e-mail: thomas.gabl3@ 
gmx.at     

● Ferienhaus direkt am Meer, La 
Palma, Kanarische Inseln zu vermie-
ten, 06085/3147, mail@palmhaus.de 
(gewerbl.) 

Sport & Freizeit 

● KARATE-DO, Am Vormittag Mon-
tags ab 9 Uhr im Shirasagi Dojo Mar-
burg Liebigstraße 14. Tel. 
0157/54684106. 

● AIKIDO trad. japanische Kampf-
kunst. www.aikikai-marburg.de 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Suche Wohnung 

● UKGM-Angestellter, Krankenpfle-
ger, NR, sucht ab sofort 1-2 Zimmer 
Wohnung in Marburg.      Chiffre: 24/ 
24-4358 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Ich suche für eine betreute Per-
son, 57 Jahre alt, Raucher, eine 1-2 
Zimmer Wohnung, max.50 qm, Kalt-
miete 460,- EURO in der Stadt Mar-

burg/360,- EURO im Umland. Ein 
kleiner Hund ist auch vorhanden. Die 
Wohnung wird für sofort aber auch 
für einen späteren Termin im Jahre 
2024 gesucht. Tel: 0177/2143826 
Email: Eckart.Holzgrefe@t-online.de 

Kontakt 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● Er sucht Sie zum Kennenlernen, 
Treffen und viel Spaß haben. Für 
schöne Stunden, Tage oder Jahre. 
Tel: 0172/4976367     

Baden in „Traumwasser“ 
führende Qualität in Deutschland 

Online Kinder 4,– € Erwachsene 6,– €

Gastro 
ganztägig

Sonntags 
Frühstücksbuffet

Paraglidingkurse 

mit Lizenz bereits ab 380,– € 
Jedes Wochenende auf der Ronneburg

Wasserski / Wakeboard 
u. Beginnerkurs (ab 15 Uhr) 
Strand, Kanu, Aquapark 
Beachvolleyball 
Spaß bei jedem Wetter! 
Wärmeanzug kostenlos!

Sa. + So. 
ab 12:30 Uhr 

Mo. bis Fr. 
ab 15:30 Uhr

Am Weimarer See 
35096 Niederweimar 
info@hotsport.de

Aktuelle Öffnungszeiten 

und Online buchen unter 
www.hotsport.de

Saisonkräfte gesucht!
Auch Studenten, Schüler mit Zeit für 

Badeaufsicht, Empfang u.a.

Online buchen günstiger!

Autos 

● Suche BMW, Mercedes, Audi 
gerne auch ältere Modelle mit ho-
hen Kilometer oder reparaturbe-
dürftig. Tel:0176/22051453. 

● Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob Unfall- 
od. Motorschäden, ohne TÜV und 
hohe Km-Zahl. Umweltplakete, BJ 
spielt keine Rolle. Bitte alles anbie-
ten. 0172/7881362. (gewerbl.)

F A H R Z E U G M A R K T

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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  www.marbuch-verlag.de
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Lust auf was Neues?
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